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Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtbei ick-t? in der gestrigen Ab-nd-Ausgabe.)

G Berlin , 20. Februar.
In der Verhandlung über den

LrieSensvertrag mit der Ukraine
spricht nach dem Staatssekretär v. Kühlmann als erster Redner
aus dem Hause Abg. Gröber ' Zentc.) . Der Friedensvertrag
ist vorbildlich  für spätere Verträge . Darauf beruht
unsere Freude . Der eiserne Ring  um uns ist durch¬
brochen und eine Bresckie >n die Mauer gelegt, die um die
Mittelmächte gezogen ist '.im uns von der Welt abzusperren.
Die Ansprüche der Polen  müssen möglichst  befriedigt
werden. E>n Frieden mit Rußland bedeutet für uns nicht ein
Frieden mit den bolschewistischen Banden,  die da
sengen und brennen . Wir heilen, dotz uns bald weitere
Friedensverträge virg -legt werden. (BeEall .)

Abg. Dr . David (Soz .) : Der Funkspruch stellt uns vor
eine ganz neue  Situation . Diese Meldung aus Peters¬
burg ist h o che r f r e -l l , ch.

Wir haben die Pflichi» dafür zu sorgen, daß die neuen
Hoffnungen nicht wieder zusammenbrechen.

Die Schuld an dem früheren Scheitern der Verhandlungen
liegt nicht bloß auf russischer  Seite . (Widerspruch.)
Trotzkys Haltung soll daran schuld sein. Er soll nach Ansicht
der Alldeutschen den Frieden uichr gewollt haben. (Sehr
richtig! bei den bürgerlichen Parteien .) Sehr unrichtig ! Wie
unrichtig dies ist, bewnst der Fnnkspruch (fallendes Ge¬
lächter.) Sie meinen , das militärische  Vorgehen habe
diesen Umschwung  veruiiacht . (Sehr wahr ! rechts.) Rein,
die Bolschewiki trieben eine Politik des Friedens . (Lachen.
— Rufe : Politik der Revolution !) Sie haben die Mehrheit
in Rußland hinter sich, weil sie den Frieden , auch einen
Sonderfrieden , haben wollen. Unsere militärische Operation
muß seht zurürkgenommen werden, um den Eindruck zu ver¬
meiden, als ob wir einen Regierungswechsel  in Ruß¬
land herbeirübren wollten. Anck> die Bolschewiki wollen den
Frieden . Was rechts von Ihnen stebt, sind Entertesreunde
Der Friede mit ihnen ist nicht zu erwarten . Die Revolution
in Finnland  ist nicht  von außen herein getragen worden;
sie ist eine finnische Bewegung In Estland und Livland
ist es ähnlich so. In der Ukraine  sind die Bolschewiki in
der Minderheit . Die Regierung ist gemäßigt -sozialdemo¬
kratisch. Bei der Abgrenzung der Ukraine bezüglich des
C b o l m e r Bezirk? hätte die doriige Bevölkerung unbedingt
gebärt werden müssen. In ihren Lebensinteressen müssen
die Völker  bestimm :nd mitwicken.

Es muß alles geschehe», um zu verhüten , daß die deutsch-
polnische Verständigung nicht zufammenbricht.

Die Verständigung im Osten wird auch aus den Westen
wirken. Deshalb muß mit aller Macht und Ehrlichkeit diese
Verständigung angestrebt werden. Jedenfalls erwartet meine
Partei sie und sieht sie als R o r u u s s e tzu n g an fiir unsere
Mitarbeit.

Abg. Sevda (Pole ) ; Mit Bedauern hören wir . daß gerade
das Zentrum  dem F -iedcnsvertrag zustimw.t Alle schönen
Grundsätze von der Beseitigung der Ge b e r m d i p l o m a t i e,
die Wahrung de? Selvsivestimmungsrechts  der
Völker und die Ablehnung von Annexionen  sind außer
gibt gelassen. Selbst von einer Teilung Polen?  trnrd
gesprochen. Die Erregung unter den Polen ist aufs höchste
gestiegen. Auch Blut  ist schon geflossen, beim Höchsten wie
beim Geringsten . Das ergibt sich auch aus dem Manifest des
Regentscbastsrates.

Wir Polen lehne» diese» FciedenKvertrag ab als rine «l
Akt der Gewalt '

und hoffen, daß sich die übrigen Parteien uns anschließen.
(Zuruf : Wrs denken Sie von uns !)

Abg. Dr . Tove (Vw ). Der Auffanderung des Vorredner?
können wir nicht Nachkomme». (Beifall .)

Wir haben die Interesse » des deutschen Volkes zu ver¬
treten und entsprechend zu handeln.

(Bravo !) Es heißt die Wahrheit auf den Kopf stellen, wenn
man aus diesem Vertrag eine neue Teilung Polens
herausliest . Wir begrüßen den Fri :den?vertrag namentlich
vom wirtschaftlichen  Standpunkt aus . Wir halten e?
aber nicht für richtig, daß ein Vertreter der Obersten
Heeresleitung  den Friedensvertrag mitunterzeichnet
hat. Fremde Rationalitäten wollen wir uns nicht angliedern.
Das Beispiel Österreich-Ungarns warnt  uns.

Den Fnnkspruch benrteilcu wir nicht s» ovtimistisch wie
Dr . David : wir hoffca aber, daß wir nun auch zum

Frieden mit Rußland kommen werden.
(Lebhister Beifall .)

Abg. Dr . Strrseinann snatl .): Wir danken Heran v. Kuhl-
mann für seine Geschicklichkeit , Fädigkeit  und
sein Pflichtgefühl,  das ihn übelwindcn ließ, sich mit
einem Radek  an eine» Tisch -v setzen. Die Unterzeichnung
de? Vertreters der O o e r it e n Heeresleitung  ist nicht
ganz in Ordnung , aber von antcrgeordneter Bedeutung . Ver¬
danken wir es doch der Oberiten Heeresleitung , daß wir
überhaupt zu einem FriedenS 'chluß gekommen sind. Grund¬
sätzlich stimmen alle Parteien dem Vertrag zu. Weshalb soll
man sich an Formalitäten stoßen? ES stllte künftig aber
unterbleiben , daß einzelne Bundesstaaten  Ver¬
treter zu den Verhandlungen entsenden. Wir wollen als
Uut\äx Einheit  gelten. Rach Dr. David soll Las Frie-

/

Lensbedürfnis der Bolschewiki  groß sein. Debet unter¬
drücken sie jeden Versuch, das Selbstbestimmungsrecht praktisch
anzuwenden . Trotz ! y horste auf innere Unruhen
bei uns . Durch unseren ra' chen Einmarsch sind sie von Mord
und Greueltaten abqckommen, die stets eine Schande
bleiben für den russischen Rainen . (Brovrl)

Wir müssen in den russischen Friedensvertrag die Forde¬
rung aufnchmcn auf sofortige Freilassung der deutschen
Gefangenen in Estland und Livland und die Anerkennung

der Ukraine.
Ein zweiter Friede darf uns den ersten nicht stören. 'Die Ge»
fühle der Polen  verstehen wir, die sie erfüllen , wo ihnen ein
Teil ihres erträumten Zukunstslandes genommen wird. Was
hätte man aber zu den Staatsmännern gesagt, wenn wegen
des Eholmer Bezirks die Verhandlungen gescheitert
wären ? Sie wären gesteinigt  worden.

Was haben die Polen dazu getan, um ihre Sympathie
bei unS zu sichern?

(Sehr gut !) Wenn es zutrifft , daß die polnischen Legionäre
mit Rußland gegen die Ukraine  ziehen , so zerreißen Sie
— zu den Polen — den Vertrag vom 6. November
1916 . Das wäre zu viel verlangt . Sie hatten keine  pol¬
nische Armee, di« mit Deutschland gegen Rußland gehen
wollte. (Lebhafter Beifall auch von den
Tribünen .) Millionen von Menschen sind in den letzten
Tagen die Augen  aufgegangen über den Unterschied zwi¬
schen Anarchie und Ordnung . (Sehr richtig!) Wir erkennen
die Notwendigkeit, daß Österreich-Ungarn mit rumäni¬
schem Getreide  und künftig mit ukrainischen Erzeug¬
nissen bevorzugt  wind , da darf man aber in Wien  die
Dinge nicht auf den Kopf stellen. (Bravo !) Die Deutschen
in den Ostseepravinzen wurden sür vogelfrei  erklärt Da
müssen wir ihnen Hilfe bringen, dann können wir getrost
einer Volksabstimmung  entgegensehen.

Die deutschen Balten haben ihre deutsche Kultur voll ge¬
wahrt , ein glänzendes Beispiel für die amerikanisierten

Enkel deutscher Großväter.
(Sehr richtig!) Der Krieg wird nicht durch das Schwert der
Kritik, sondern durch die Kritik des Schwertes  beendet.
Mit einem deutschen  Sieg werden wir zum Frieden ge¬
langen. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Abg. Gras Westarp (kons.) : Der Friedensschluß ist Sache
des Kaisers und nicht des Parlaments.  Wir begrüßen
den Friedensschluh mir der Ukraine als die erste Insel
:m Meer des Weltkriegs. Namentlich im Hinblick auf
Österreich - Ungarn und die Türkei  ist der Frie¬
densschluß zu begrüßen. Die Dardanellenfrage  ist
damit erledigt.  Hinsichtlich der wirtschaftlichen und recht¬
lichen Seite des Vertrags ist gute und tüchtige Arbeit geleistet
worden. Der Vertrag kann im ganzen als mustergültig
bezeichnet werden. Die Revolution hat Rußland nicht glück¬
licher gemacht. Bestechlichkeit. Verbrechen scheinen oft über
das hinavszugehen , was man früher dem Zarismus mit Recht
oder Unrecht vorgeworfen hat . (Sehr richtig! rechts.) ES
wäre besser gewesen, wenn man von vornherein mit offe¬
nem  Visier in Verhandlungen eingetreten wäre , und wenn
die deutschen Interessen auf Grund der durch das Schwert
erhobenen deutschen Ma chtstellung  gewahrt werden wären.
Wenn Dr . David sogt, gewisse Teile des deutschen Volkes
hätten Gott aus den Knien gedankt, daß der Friede nicht zu-
stavde gekommen wäre, so ist das eine frivole  gehässige
Unterstellung. (Lärm links. Vizepräsident Dr . Dove rügt
den Ausdruck.) Ich muß annehwen , daß Dr . David gegen
besseres Wissen die Ausführungen gemacht -hat. (Erneuter
Lärm Zuruf:  Schamloser Geselle! Der Vizepräsident
ruft den betreffenden Mgeordneten zur Ordnung .) Wo
Argumente fehlen, greifen Sie zu gehässigen Ausdrücken. Wir
begrüßen  das Vergehen unserer Truppen , da wir die
Pflicht haben, den bedrängten Volksgenossen in den Ostsee-
Provinzen auf deren Hilferuf Schutz zu gewähren.
Wir begrüßen das Vorgehe» unserer Truppen , da wir die
Pflicht haben, den Schur. den bedrängten Provinzen auf deren
Hilferufe  zu gewähren. Das neue Friedensangebot
bringt uns in eine überaus günstige Lage.  Die
Bolschewiki müssen anerkennen , daß die von uns besetzten
Gebiete dauernd  von Rußland losgelöst  sind . Das
Selbstbestiminunysrechc der Völker werden wir wahren , so
weit es die deutschen Interessen znlaffen. So weit als es sich
um militärische Sicherung der Grenwn bandelt , müssen wir
t e? Einverständnisses Hindenburgs und Ludendorffs
sicher sein. Sie mö,gen den deutschen Frieden unterzeichnen.
(Beifall .)

Alg. v. Salem (D. Fr .) : Wir begrüßen die vorgelegten
Verträge mit Freudm und erwarten , daß der Warenaustausch
und der Austausch agrarischer Produkte mit deutschen In¬
dustrieerzeugnissen baldigst in die Wege geleitet wird . In
unseren O st s e e v r » v i n z e n ist eine Trennung  von
Deutschen und Polen nicht denkbar. Die Polen mögen sich
voll zu den preußisch-deutschen StratSnotwendigkeiten be¬
kennen. An Entgegenkommen gegen die Polen hat es m
Deutschland, speziell hier im Reichstag, niemals gefehlt.

Der heutige Funksprnch ist eine Folge das energischen
Vorgehens.

(Sehr richfig! rechts.)
Abg. Ledebonr (Unabh, Soz .) Wir zweifeln nicht daran,

dotz auch Graf Westarp  den Frieden will. Trctzky will auch

den Frieden . Dieser ist aver nickt nach Ihrem Geschmack
Herr v. Kühlmann  findet jetzc den Beifall der
Rechten.  Ich o e d a u e r e ihn deshalb , (Heiteikeit .)

Staatssekretär v. Kühlmann : General Hofs mann  war
als Vertreter der Obersten Heeresleitung auf Vorschlag des
Reichskanzlers von dem Kaiser  zu den Verhandlun¬
gen bevollmächtigt entsandt . Dies war nötig , weil die Ver¬
handlungen während des Waffenstillstandes rm besetzten Ge¬
biet stattsanden. Da war es erwünscht, jederzeit einen Ver¬
treter der Obersten Heeresleitung zugezogen zu haben . Der
Mechanismus hat sich bewährt  und wird wobl auch bet-
behalten.  Es ist übrigens nichts Neues

Abg. Gröber (Zentr .) : Diese Sache hat nur oberflächliche
Bedeutung.

Damit f ch! i e ß t die Aussprache. Der Vertrag wird dem
Hauptausschutz  überwiesen.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Be-
kämpfiing der Geschlechtskrankheiten  und Maßnah-
men gegen die Verhinderung der Geburten.

Staatssekretär Wallraf : Diese beiden Gegenstände sind
in der Literatiir und im Parlament öfters erörtert worden.
Sie sind zur gesetzgeberischenVerabschiedung herangereift.
,Jch empfehle beide Vorlagen zur Annahme.

Abg. Dr . v. Ealker (natl .) beantragt , beide Vorlagen der
16. Kommission (Bevölkerungspolitik) zu überweisen.

Die Vorlage geht an die 16. Kommission.
Darauf wird Vertagung  befchlossen. Nächste Sitzung

Freitag  1 Uhr : Haftentlassung des Abg. Dittmann.
Ukrainische Verträge . Berichte des HaushaltsausschusseS,
betr. Militärisches . — Schluß %7 Uhr.

(Eilt Entgegenkommen der Ukrainer
in der Eholmer Zrage.

Ni, Wien, 20. Febr . (Eig . Drahtbericht . zb.) In
der parlamentarischen Lage ist gestern eine überraschende
Wendung eingetreten , die eine Annäherung  an den
Standpunkt der Polen bedeutet. Dem Grafen Czernin
ist cs gelungen, bei der ukrainischen Delegation zu er¬
wirken, daß sie die Vollmacht der zur Festsetzung der ge¬
nauen Grenzen bestimmten Kommission derart erwei¬
tert,  daß bei Fixierung der Grenzen östlich über
die Linie Bildoraj hinausgegangen  werden
kann. Die Kommission wird in Wien  beraten und
zu gleichen  Teilen aus Vertretern beider Mittel¬
mächte, der Ukraine und des Königreichs Polen zu¬
sammengesetzt sein.

Berlin , 20, Febr , (zbl D»m „Lokalanzeiger" wird
aus Wien berichtet: Das Mitglied der ukrainischen Dele¬
gation Sevrjnk teilte einem Mitarbeiter der „Neuen
Freien Presse" mit : „Wir wollen den Polen entgegen-
kommen, sobald die Ordnung cingetreten ist, und der
Bevölkerung von Cholm anheimstellen, durch Volks¬
abstimmung zu bekunden, zu welchem Staats sie ge¬
hören will."
Das Entlasfungsgefuch der polnischen Minister

abgelehnt.
W . T.-B. Wien, 20. Febr . (Drahtbericht .) Die

„Wiener Zeitung " veröffentlicht ein kaiserliches Hand¬
schreiben an den Ministerpräsidenten S e i d l e r sowie
den Unterrichtsminister C w i kl i n s k i und den
Minister Twardowski,  nach welchem der Kaiser
gemäß dem Anträge des Ministerpräsidenten dem
Ansuchen des Unterrichtsministers Cwiklinski und des
Ministers Twardowski um Enthebung vom Amte keine
Folge gibt und die beiden Mimster seines fortdauern¬
den Vertrauens versichert.

Rußland.
Vas voll « Einvernehmen der vonaumonarchie

mit Deutschland.
W-T .-B Wicn, 19 Febr. Das „Reue Wiener Tageblatt" be¬

zeichnet Deutschlands Vorgehen  im Osten als notwen¬
dige Aufgabe,  Zweifel an der Nichtigkeit der Nachrichten über
die schrecklichen Zustände bei den Randvollem erklärt da? Blatt al?
unbcgiündet, da die Nachrichten größtenteils ans neutralen Quellen
staninien. Das Blatt t-ctont ferner das volle Einvernehmen der
Monarchie mit Deurschland, ein Einvernehmen, das in vollster
Ungetrübt heit  erbalten bleiben solle. Balsours Rezept, in das
Bündnis Ost erreich.Ungarns mit Deutschland einen Keil zu treiben,
werde nicht verfangen

Die Kämpfe um Kiew noch im Eange.
8r . Wien, 2» Febr, lEig. Drabtbericht.) Der Vorsitzende des

bisherigen Fried cist-dclegatien der Ukraine, Scwojoguk,  erhielt
gestern über Brest-L'.towsk aus Schitoinrr die telephonische Mit¬
teilung, daß um die Vcrstädtc von Kiew noch immer gekämpft werde.
Die Bolschewik- haben alle öffentlichen Gebäude angezündet.

Der Bürgerkrieg im vongediet.
W. T.-B. Petersburg , 19. Febr . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Die Lage der polnischen
Legionäre in Minsk  ist fühlbar erschwert durch die
urworhergeseheneu Unternehmungen des Zuges dtzr Roten



Wette». Donnerstag, S1. Februar 1918.
Garde , welche in Richtung auf Rogatsckew , abgesandt
wurde. Den Kosaken Gefolgschaft leistende Abteilungen ver¬
suchten nach den Kämpfen in der Nacht vom 12. Februar
eilten Schachzug. sie zogen sich gegen Rostow zurück. Bei
T a g a n r o g zwangen die Roten Garden die Kosaken zur
Übergabe. Die Lage rn Rostow ist drohend, da von der kauka¬
sischen Seite und von Süden her starke Streitkräste der
revolutionären Truppen gegen Rostow Vorrücken. Die
Kosakenregierung ist nicht imstande, dem Vorrücken der revo¬
lutionären Truppen Enthalt -u tun , da trotz des strengen Be¬
fehls des Generals Alexejrw die Eisentahnstrecken nicht unter-
brachen sind. Alexejew wurde dringend nach Nowotscherkask
berufen, um sich über den Stand der Dinge zu unterrichten.
In Rosww, Nauhtkschewen und Taganrog wurde der Belage¬
rungszustand erklärt . Die Einwohner der genannten Städte
werden mit strengen Maßregeln bedroht für den Fall der
Nichlausführung der Befehle der Kosakenregierung. Eine
Meldung besagt, daß zwischen Rostow und Woronesch ope¬
rierend « Abteilung des Generals Alexejews geschlagen
wurden . Der Hetmcn, Dagajewski sei gefallen. General
Älrxejnv ist auf derFlucht  nach Nowetscherkask

Charkow, 19. Febr . (Meldung der Petersburger Tele-rrphen-Agentur.zb.) Die Sowjettrupven schlugen die
tupfen KaledinS  der Taganrog , Statienen , Liehava

und Zwierowo. Suline , nördlich von Nowetscherkask. wurde
vcn den siegreichen revolutionären Truppen genommen. Die
Truppen setzten nach der Vereinigung mit auf der Seite der
Sowjets stehenden Koiaken den Vormarsch auf Kriwur-
d e n fort. Die gegenrevolutionäcen tatarischen Truppen
wurden besiegt. Bei Witebsk  wurden 1200 polnische
Legionäre ton den Truppen der Roten Garde entwaffnet.
Die polnischen Verluste sind ungebeuer.

Oie furchtbaren Auslände in Kutzland.
Betrachtungen der Schweizer Presse.

W. T.-B. Sern, 20 Febr. kDrahtbericht.) , Die gesamte
Schweizer Presse gibt eingehende Schilderungen der furchtbaren Zu¬
stände in Nusland. Da» „(Wurnal de Geneve" schreibt: Die innere
Lage in Rußland ist fürchterlich.  Wir erhalten Nachrrchten
über skandalöse Handlungen der Balschewiki. die das t h r o n n i s ch ste
aller Regimes da» der Anarchie  eingeführt haben. Die Männer,
die ihr Land zu Boden werfen und es den gierigen Händen der Feinde
«usliofrcn, wellen der Ukraine  nicht geftaiten, daß sie in Ord¬
nung lebt. Sie sichren ans ihrem Boden eine zügellose Propaganda
«nd verheeren  sogar den Br den , den sie für den A ckerbau
unbrauchbar machen wollen.

Gesterreichisch.ungarrscher Tagesbericht.
W . T .-B. Wien, 20. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 2V. Februar , mittags : Auf dem Monte Per¬
tic  a scheiterte ei» feindlicher Angriff unter schweren Ver¬
lusten für den Gegner. An der übrigen Front stellenweise
lebhafte Artillerietätigkeit.

Truppen der Heeresgruppe Li «singen  sind in der
Richtung auf Nowno  writergerückt.

Der Chef de« GeneralstabS.

Der Ssterreichifche MmisterprSfident
über den zriedensschlutz mit der Ukraine

Line Rechtfertigung
gegenüber den murrenden Polen

Vf.  T.-B. Wien, 20 Febr. (Drahtbericht.) Im Abge-
ordnstenhauS hat vor vollbesetztem Hanse und dichtgefüllten
Galerien Ministerpräsident v Seidler  bei der Ein-
tringung de« viermonatigen Bndgetprovisoriums noch einer
Rücksprache mit dem Minister des Äußern Grafen Czernin
bezüglich der nordöstlichen Verhältnisse folgende Erklärung
abgegeben:

Beim Friedensschluß mit der Ukraine sind zwei Momente
von ganz besonderer Bedeutung . Vor allem »st darauf hinzu¬
weisen, daß laut Artikel 9 des Friedensvertrages sämtliche
Bestimmungen desselben ein unteilbares Ganzes
bilden. Was in diesem Vertrag der eine Teil ' an Zu¬
geständnissen  machte , bängt somit davon ab, daß auch
der andere Teil seine Verpflichtungen  erfüllt.

<12. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Ziegerin.
Original-Roman von HanS Beckert (Wiesbaden).

Sie standen auf und gingen durch den Park zum
Haus« zurück. Sofie dachte darüber nach, was sie tun
sollte.

Sie bezweifelte, daß Tema ihr Versprechen, jenen
nicht wiederzusehen, halten würde. Sie erschien ihr ganz
haltlos , überspannt . Wenn es dem Manne gelingen
sollte, sich ihr wieder zu nähern , würde sie tun , loas er
von ihr verlangte . Sie wäre imstande, mit ihm auf
und davon zu gehen. Ob sie selbst mit ihm sprechen,
ihm vorstellen sollte, welch frevelhaftes Spiel er mit dem
Kinde trieb ? Nur einen Augenblick tauchte dieser Ge¬
danke auf, verschwand dann sofort wieder. Das war
ganz ausgeschlossen— sie fürchtete sich vor dem Monn.

Wer konnte wissen, was für sin rabiater Kerl das
war ? ! Ein russischer Student — zweifellos auch einer
von denen, die die Welt umformen wollen. Solche
Menschen sind zu allem fähig. Aber allein konnte sie
das Geheimnis nicht tragen , es drückte sie schon jetzt wie
eine schwere Last. Vielleicht sprach sie mit dem Groß¬
vater — das war der nächste, der einich-siten mußte.

Doch davon hielt sie ein unklares Gefühl zurück.
Nicht, daß sie sich scheute, das ihr von Lima geschenkte
Vertrauen zu mißbrauckpen. Darüber mußte sie hinweg,
es galt Wichtigeres, die Zukunft , das Leben des Mäd¬
chens stand auf dem Spiel . Ein schweres Unglück mußte
verhütet werden. Etwas anderes war es was ihr vor.
schwebte: Der alte Herr hatte ihr . das ließ sich nicht
leugnen , den Hof gemacht. So brachte sie es setzt nicht
über sich, mit ihm über eine solche Sache, eine Liebes¬
sache, zu sprechen. Wie leicht konnte er anders Schlüsse
daraus ziehen, es ihm scheinen, als ob sie sich an ihn
herandrängen wollte. Vielleicht war dieser Gedanke
töricht wohl auch oar übersvannt . Mochte es so sein —
sie konnte sich nicht dazu entschließen.

Wliesvade«rr Sagblait.
Dir Verpflichtung, welche die ukrainische Volksrepublik
übernommen hat, besteht vor allem darin , daß sie unS ihre
Überschüsse an landwirlschaftlichen Produkten zur Ver¬

fügung stellt.
(Beifall .) Wir erwarten von dieser Bestimmung des Frie¬
densvertrages eine Erleichterung  der LebcnSverhälttiisse
in der Monarchie durch die Lieferung von Getreide und
anderen Lebensmitteln aus der Ukraine und es steht außer
Zweifel , daß die in der Ukraine lagernden Getreidevorräie
unvergleichlich größer  sind als das Quantum , welches wir
augenblicklich transportieren können. Im Sinne des Frie¬
densvertrages ist die Ukraine verpsUchtet, uns und unserer,
Bundesgenossen ihre Überflüsse zur Verfügung zu stellen. Die
Frage , ob und was wir an Getreide von der Ukraine erhalten,
ist somit lediglich eine Frage der Erfassung  deS Getreides
und seines Transportes.  Me diesbezüglichen Verein¬
barungen sind bereiis grtcokfen, und es >st die Hoffnung vor¬
handen, daß die Lieferungen uns noch im gegenwärtigen
Wirtschaftsjahr zugute kommen weiden. Die ukrainische
Republik hat ein wesentliches  Interesse daran , uns die
angeforderten Getreidemenqen zu kiefern, denn im entgegen¬
gesetzten Fall würden auch jene Teile deS Friedensvertrages,
welche unsere Zugeständnisse an die Ukraine enthalten , hin¬
fällig  sein . Natürlich dürfen wir d,bei nicht vergessen,
daß ganz Rußland und auch die Ukraine von den Kämpfen des
Bürgerkrieges  geschüttelt wird und daß die Schwierig¬
keiten des Transportes unter diesen Verhältnissen ganz außer¬
ordentlich sind. Nach den letzten Nachrichten, die dem Minister
des Auswärtigen zugsgangen sind, ist die A n a r chi e in ganz
Rußland in einer stetigen Zunahme  begriffen . Es
herrscht

ein Chaos, ein Kampf aller gegen alle.
Unser Ziel bei alldem kann und wird nur sein, alles Menschen¬
mögliche zu tun , um unserer  heldenmütigen Bevölkerung
jene Zuschüsse an Nahrungsmitteln  zu verschaften,
dir sie mit Recht verlangt und die sic sich durch die lanaen
Entbehrungen und das itandhaste Durchhalten verdient Hai.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen.) Prophezeiungen , ob
und in welchem Maß ; es gelingt, lind bei der zunehmenden
Anarchie in Rußland unmnolich. Gelingt es nicht , dann
werden auch die übrigen Bestimmungen des Vertrages hin¬
fällig,  dann bleibt uns immer der eine Vorteil , den
Kriegszustand mit der Ukraine  wie mit der Peters¬
burger Regierung beendet  zu haben. (Beifall .) Der
andere wichtige Punkt des Vertrages ist

dir Cholmer Klausel.
Von dem Vertreter der ukrainischen Rada and der
österreichisch - ungarischen  Regierung ist gestern
eine ergänzende  interpretierende Erklärung zu dem
Friedensvertrag unterfertigt worden, wonach das Cholmer
Gouvernement nicht an die ukrainische Republik fällt , son¬
dern über dessen Los sein- rze't durch eine gemilcht; Kom¬
mission nach ethnographischen Grundsätzen und nach Anüäruna
der Wünsche der Bevölkerung bestimmt werden soll. (Leb¬
hafter Beifall .) '

Die ernste Pflicht der österreichisch-ungarischen Regierung
war es» den F ri e d e n zu erreichen.

(Lebhafter Beifall . Händeklatschen.) Das , was in Brest-
Litowsk geschaffen worden ist. ist der Friede für das Volk.
Niemals hätten es die Völker Österreich-Ungarns verstanden,
wenn wir diesen Frieden verschlagen hätten , wenn wir die
Möglichkeit, Getreide  zu erhalten , abgewiesen hätten,
nur deshalb,  damit das Gouvernement C h o l m in seiner
ganzen Ausdehnung bedingungslos an Polen falle. (Beifall.
Zwischenrufe bei den Polen .) Die Regierung tritt vor dieses
Haus , sie tritt vor die gesamte Öffentlichkeit mit dieser
Frage , welcher dre Antwort gewesen wäre, wenn der Minister
des Auswärtigen zurückgekommenwäre und erklärt hätte , er
habe den Frieden verschlagen und verdorben, weil er dem
ukrainischen  Teil der Bevölkerung nicht das Recht
geben wolle, ebenso gehört  zu werden wie der polnische.
Auch der Präsident der Vereinigten Staaten hat in seinem
öffentlichen Gedankenaustausch mft uns den Satz geprägt , daß
die Völker und Provinzen nicht von einer Staatsobenhohert
aus die andere herumgeschoben  werden sollen, als ob
cs sich lediglich um Gegenstände oder Steine im Spiel 'handele,
daß also die Veränderungen nicht ohne Zustimmung der Völ¬
ker vcrgenommen werden soll. Die Ukrainer haben das

Die Ankunft der Eltern abzuwarten , ging nicht an.
In der Zwischenzeit konnte weiß Gott was Vorfällen.
Tann lud man ihr Wohl gar noch die Schuld auf ; sie
Härte nicht aufgepaßt ! Plötzlich fiel ihr ein, und sie
war ganz erstaunt , daß sie nicht gleich darauf gekommen
war : Baumeister — das war der richtige Mann , den«
mußte sie sagen, was vorginq , der würde Rat schaffen.

Am Abend, gleich nach dem Tee. wollte sie mit ihm
sprechen. -

„Ein köstlicher Abend, ich bummle noch eia bißchen
im Park ."

Schnell hatte Paul seinen Tee getrunken und war
von der Veranda verschwunden. Baumeister hielt ihn
nicht zurück, wenn er auch wußte, daß es weniger der
köstliche Abend als ein anderer Grund war , der den
Jungen forttrieb . Er hatte ihn -ine Stunde vorher mit
einem Iägerburichen tuscheln leben — es war Wohl ein
Pirschgang auf Marder im Park verabredet.

Auch Tenia stand bald nachher auf : „Ich habe ein
wenig Kopfweh, ich lege mich hin — gute Nacht."

Sofie blieb mit Baumeister allein zurück. Jetzt war
der Augenblick gekommen. Sie wollte svrech-n, sich von
dem Druck, der tagsüber auf ihr gelastet, befreien.

Doch sie zöaerte, sie fand keinen Anfang , empfand
plötzlich, als ob sie .die eben einaet^etene Stille noch
zurückbolten müsse, nicht stören dürfe, denn auch der
Mann am Tisch sprach nicht, er schien in Gedanken ver-
funken. Das wirkte auf sie. eins träumerische Stimmung
kam auch über sie. Sie lehnt» sich in den Korbsessel zu-
rück und sab in die Drmkelbeit hinaus . Nur ein mäßi¬
ger Raum aus der Veranda war non der fifi jr dem Tisch«
bannenden Lamv? erstellt, vor ihren Blicken stand d-r
Park in undurchdringbarer Finsternis . Gesvensterhaft
warfen um die Lampe bernnffchwirrende Nachtfalter
ihre Schatten auf das weiße Leinen des Tisches, laut¬
los beweaten sie sich, zuckten strn und her, verschwanden,
tauchten wieder auf. Ein ? Eule schwebte mit klagendem
Ton vorüber, dann tiefe Stille.

Morgen-Musgabe. Erstes Blatt , - kr« 87 .
gleiche  Recht wie die arideren Völker, mttzusprechen, wenn
eine Veränderung ihrer staatlichen Zugehörigkeit vor sich geht,

Hätten wir so gehandelt, wie die Herren vom Polenklub e»
heute verlangen , so hätten wir nicht nur den ukrainischen
Frieden verschlagen, wir hätten auch dir zarten Fäden
zerrissen» die vielleicht zum allgemeinen Frieden führen

können,
und die Stimmen , die sich zur Verteidigung einer solchen Re¬
gierung erhoben hätten , wären , wenn sich überhaupt solche er¬
hoben hätten, verschwunden unter dem brausenden
Orkan der Empörung aller  österreichischen Völker.
(Lebhafter, anhaltender Beifall . Händeklatschen.) Angesicht-
dieser Erwägungen muh ich auch gewisse Insinuationen , die
bezüglich der erörterten Frage über das Verhältnis zwischen
Österreich - Ungarn und Deutschland  laut wurden,
mft allem Nachdruck ahlchnen. (Lebhafter Beifall . ' Hände¬
klatschen links.) _

Lin neuer feindlicher Fliegerangriff
auf Maunhe ?n-.

W. T.-B. Karlsruhe. 20. Fcbr. (Drahtbericht.) vergangen»
Nacht wurde die pf f c lt e Stadt  Mannheim von feindlichen
Fliegern onecpriksen C Bomben wurden abgeworlen. Sie verur-
sachten einigen Häuser schalen.  Leider sind auch eine Frau
und ein Kind verletzt und ein Kmt gerötet worden.

Die Rückwirkung der englischen Rris«
aus Paris.

Ä. G. Gens. 20. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die letzten
Pariser Depeschen lassen eine s! eig ende Unruhe,  verursacht
durch die Krise in England, erkennen. Hierdurch wird direkt da«
Kabinett Clemenceau bedroht, weil dieser als der gpiritus rector
de! SBe1 1Qi 11e r Kongresses angesehen wird. Fall» Lloyd
George solle,  müßte Element eau folgen.  AI » möglicher
Rachsrlger gilt Aldert L hcmaS,  der ein Kabinett mit sozia¬
listischer Mehrheit  bilden müsse.

vie Nrchtberelllchaft Amerika ».
Vf.  T- B. Berlin. 19. Febr. Zeitungsnachrichtenzufolge hielt de,

repnblikanilchs Senator McE um ber am 16. Januir im Kon¬
greß  eine Aussehen erregende Rede über die Nich.bereitlchast de.
Bereinigten Staaten. Er sagteu. a.: „Wir müssen jetz, eine Lektion
lernen, daß man mrt Ruhmredigkeit keinen Krieg ,e.
w i n v. t. Ma» kann von der Entente keine größeren Anstrengungen
erwarten, als sie sie bisher schon gemocht hat. Wenn wir Amerikaner
das Gleichgewichtder Kräst« wieder Herstellen wollen, so müssen wir
b Millionen Mann  in den Kamps schicken. Eine weitere
Million Mann ist erforderlich, um den Vorteil, den die geographilch«
Lage den Zentralmächtenbretet, auszugleichen, noch eine weitere
Million, wenn die Entente instand gesetzt werden soll, zum Angriff
Überzug!hen Woher  aber sollen wir zu alldem Schisse  nehmen,
zumal da wir dock auck noch Großbritannien, Frankreich und Italien
mit Lkkensmitteln versorgen müssen? Wo sind die notwendig'»
Fahrzeuge? Das mag Gott wissen. Snher weiß e» weder der Sckiss-
sohrtsonsschnß noch da» Marineministerium! Bei dem gerinnen
Schiffkranm, der nur zur Verfügung steht, ist e» besser,  vorläufig
keine weiteren Soldaten  zu versenden und den Alliierten
nur möglichst viel Lebensmittel  zukommen zu lassen. Da» ist
ober gewiß' Stellen wir unseren Verbündeten mdrt bald ein Mehr¬
faches des bisherigen Schiffsraumes zur Verfügung, dann werden
sicher einige unserer Verbündeten znsammenbrechen, bevor wir ihre»
Platz aus dem Schlachtfeld« einnehmen können."

Telegramm ves Kaifcrs an den Sund
der Landwirte.

Se . BerNn, 20. Febr . Auf doS TreueyelSbuis der Fusti.
kaum Sversam mir.ng des Bundes der Landwirte traf folgende
Antwort ein:

Herzlichen Dank für das Gelöbnis treuer Gefolgschaft,
das der Bur -d der Landwirte Mir bei seiner 25. Tagung er¬
neut dargebrocht hat. Die lange, rastlos« Friedensarbeit und
der stark« Schuh des Reichs haben die deutsche Land¬
wirtschaft  zu Kriegkleistungen befähigt, die die Geschichte
unter den Ruhmestaten  dieser großen Zeit dankbar
nennen wird Jetzt gilt es, Schl ' eßung der Heimat s»
front zum letzten großen Kampf!  Ich zweifle
nicht, daß die im Bund vertretenen Landleute mithel¬
fen  werden , die Kräfte zu spannen, die Opferwilligkeil zu
stärken, die Herzen zu festigen und zu begeistern ffrr den heil:,
gen Dienst unseres herrlichen, heißgeliebten Vaterlands.

Bewegungslos standen die mächtigen Bätime, kein
Blatt regte sich, ein Duft von Laub und Erde erküstte
die Luft . Von dem Hundezwinger herüber ein kurzes
Aufblaffen, im Schlafe ausgestoßen, gleich daraus wie¬
der einschläfernde Stille . Sofie wußte nicht, wie lang«
sie sc vor sich hingeträumt . Sie hatte sich einwiegen
lassen, hatte gedankenlos dagesessen und die köstliche
Nacht wie eine Wohltat empfunden.

Plötzlich fuhr sie auf , es hatte sich etwas bewegt. Alz
ihr Auge aus der Dunkelheit zum Licht zurückkehrte, sah
sie Baumeister , der sich erhoben hatte. „Ein schöner Ge¬
sellschafter bin ich. Ich Hab wohl gar geschlafen oder
doch wenigstens geträumt . Sir denken gewiß, der ist
hier schon ganz verbauert ."

Sie wehrte ab - „Mir ist es nicht anders ergangen,
ich habe auch geträumt ."

Was sie sagen wollte, hatte sie vergessen. Erst setzt
fiel es ihr wieder ein. lag schwer auf ihr . Es tat ihr
leid, davon anzufangen — aber es mußt ? lein. Bau¬
meister hatte sich wieder gesetzt. Er schien von seiner
vorherigen Stimmung noch nicht ganz befreit, denn ehe
Sofie das erste Wort fand, fina er an . über das Leben
in Rußland , hier in der Einsamkeit, zu sprechen. Ob es
ibr hier gefalle, ob sie schon Sehnsucht nach Deutschland
spüre?

Obgleich Sofie in Gedanken noch immer mit dem be¬
schäftigt war , was sie sagen wollte, füblte sie doch her¬
aus , daß Baumeister aern mit ihr geplaudert hätte.
Sie beariff auch, daß es ihm, d?r hier nirn schon sahne,
lana lebte, darum zn tun war . die Stunde , die üe hier
allein sahen — er der Denffche mit der Landsmännin
— ouszimiitzen. So ging sie daraus ein und verschob
daS andere auf später. _ (Fortsetzung folgt.»

Slmfprutf }.
Die schön der Hosimmg Bilder lachen:
Sie stellen Trug gestalten dar;
Nur die Erinn'rung redet wahr,
Die Hossnung ist ein Traum im Wache», Tlrdg»,
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Wenn unser Votk sich in solcher Bereitschaft eint , daun zweifle
ich nicht, datz mit Gottes Hilfe uns baldiger , endgül¬
tiger Sieg  mtb starke, glückliche Zukunft sicher sind.

Wilhelm  I . K.
Aufhebung des verschärften Belagerungszustandes i«

Berlin.
W. T .-B. Berlin , 19. Febr . Das Oberkommando in den

Marten hat eine Bekanntmachung erlassen, daß der am
81. Januar über Berlin und Umgegend verhängte verschärfte
Belagerungszustand mit dem Ablauf des 23. Februar 1918
nutzer Kraft tritt.

Wiesbadener Nachrichten.
Oie Eingemeindungsfrage.

Man schreibt unS : Obwohl man wohl annehmen kann,
Satz Schwierigkeiten prinzipieller Art der Eingemeindung der
Stadt Biebrich von keiner Seit « gemacht werden, hört man
aus amtlicher Quelle über den Fortgang der Verhandlungen
noch nichts. Das verhindert natürlich nicht, fördert vielmehr
den Umlauf von Gerüchten, die, auf ihre Richtigkeit zu kon¬
trollieren , dabei keinerlei Gelegenheit geboten ist. So sagt
man darüber , was eigentlich den direkten Anlatz geboten
habe, in die Eingemeindungsverhandlungen mit Biobrich ein¬
zutreten . folgendes: Seitens der Regierung seien Wiesbaden
sowohl wie Biebrich vor die Wahl gestellt worden, entweder
einen Zusammenschlutz beider Gemeinden oder die Bildung
eines ZweckverbondS in Evwägung zu ziehen, und da habe
man aus beiden Seiten , für zweckdienlicher die erster«
Alternative erachtet. Im übrigen sei die Staatsbehörde
keineswegs vollständig neutraler Zuschauer bei den Verhand¬
lungen . Sie stell« vielmehr ihrerseits Li« Bedingung aus, ein¬
mal die Dorortgemeinde Dotzheim mit in das Eingemein-
bungsprrsekt einzuziehen, zum anderen Erbenheim. die steuer-
lräftige Gemeinde, um deswillen auszunehmen , weil sie dem
neu zu schaffenden bezw. einem anderen bereits bestehenden
Kreis di« Exiftenzmüglichkeit durch ihre Steuerkraft zu sichern
bostimmt sei. Ist dem so, so wird man sich auf den lebhafte¬
sten Widerkpruch hier in Wiesbaden nieht nur , sondern auch
in Biebrich und Bierftadt , am meisten aber in Erbenheim
selbst gefaßt machen können. Wiesbaden wird opponieren,
einmal , weil e» dadurch die Möglichkeit verlöre , di« DerkehrS-
verhältniste nach seinem Rennplatz  derart zu regeln , wie
«S fernen eigenen Interessen entspricht, und zum anderen,
weil es chm darum zu tun sein mutz, auch sonst die vollständig
frei« Verfügung über das Renngelände zu erhalten , und end¬
lich nicht zum wenigsten auch deshalb, weil in der Eingemein¬
dung von Erbenheim bezw. in seiner Steuerkraft ein Aus¬
gleich gegeaüber der mit nicht unerheblichen Lasten verbunde¬
nen Eingemeindung von Dotzheim zu sehen sein würde. Wies,
baden mitsamt Biebrich, Dotzheim und Bierstadt gemeinsam
werden ihien Protest aus di« Gefahr basieren können, datz
«in unmittelbar vor den Toren des neuen Grotz-WieSbaden
in günstiger Baulage gelegenes Gemeinwesen mit günstige¬
ren Steuerverhältnissen leicht einen starken Anreiz für die
Entfaltung einer recht regen Bautätigkeit auf Kosten von
Wiesbaden bieten und die Bautätigkeit nach Biebrich bezw.
Bierftadt zu lahmicg-n würde. ES ist daS ein Bedenken, das
um io schwerer wiegt, als eine notwendige Folge der Einge¬
meindungen eine stärkere Anziehung der Steuerschraube se.n
würbe Als Mindestsreuerzuscblag in Grotz-Wiesbaden hört
man heute schon 176 Prozent nennen. Aber auch Erbenheim
selbst wird mit aller Entschiedenheit Stellung dagegen nehmen,
einem KreiSvevband Höchst, Hochheim oder wie er immer auch
beitzen möge, zugewiesen zu v erden, an dessen äutzerster Peri»
pheri« es liegen würde und mit dem eS sonst keinerlei Ge¬
meinschaft hat. Im übrigen wird man kaum fehlgehen in der
Annahme, datz di« Königl. Regierung , sofern von allen In-
tereffenten Front gegen diese Bedingung gemacht wird , auf
ihrem Verlangen nicht bestehen wird. Gegen di« Eingemein¬
dung von Dotzheim,  die noch Lage der Verhältnisse abso¬
lut nicht umgangen werden kann, wird sich, so weit wir unter¬
richtet sind, kaum ein erheblicher Widerspruch geltend machen.
Dotzbeim einem anderen Kreisverband zuzuweisen, wird noch
seiner Lage kaum möglich sein. Was endlich Schierster  n
anbelangt , so sollen auch dort informatorische Besprechungen
mit Wiest öden bereits stattgefunden hoben. Datz auf der
Seite von Wiesbaden ganz besonderes Interesse für den An¬
schluß dieser Gemeinde besteht, ist leicht begreiflich

— LebenSmittelverteilung. Das städtische LebenSmittel-
amt macht darauf aufmerksam, datz die städtischen Vertei-
lungSwaren allen zum Verkauf zugelasienen Kleinhändlern
stets in so ausreichendem Matz zur Verfügung gestellt wer¬
den, datz sie ihre Kunden ausnahmslos  bedienen können.
Sollte trotzdem der Fall eintreten , datz der «ine oder ander«
Aleinbändler Verteilungsware nicht liefern zu können vor-
fribt, so ist eS im Interesse einer geregelten Lebensmittekvrr-
srraung sehr erwünscht, wenn daS Publikum dem städtischen
LebenSmitietamt . Friedrichstraße 27, hiervon stets Mitteilung
macht. ES »vivd dann sofort für Abhilfe gesorgt werden.

— Auskunftsstelle im ehemaligen Museum . Das LebenS-
MittclverteilungSamt hat im Erdgeschoß des alten Museums
neuerdings eine Stelle eingericktet, welch« an Fremde usw.
über Ernöhrungsfrugen in unserer Stadt jede einschlägig«
Auskunft  erteilt.

— Städtische Schuhbesohlungsstelle. Wie wir erfahren,
rst der Andrang der in dieser Wock-e weiteren Kreisen geöff¬
neten städt' schen SchuhbefMungsstelle , Friedrichstratze 67,^so
groß, datz sie bis zur Aufarbeitung der vorliegenden Aufträge
vorerst geschlossen  bleiben wird.

— Meine Notizen. Guss» AlossS GesangSinstitnt  ver-
anstaltet SomStag. abends 8 Uhr, in den Räumen des Frauenklubs,
Oraniensttaßr 15 ein Schülerkonzert, an welchem 12 Schülerinnen
tcilnehmen. Der Eintritt ist gegen Programmenlnahme jedermann
gestattet,
vorSerkchte über Kunst . vortrStz « und verwandtes.

* Vortrag. Dos Spangenbergsche Konservatorium für Musik
veranstaltet den zweiten mustfwissenschüstlichen Bortrag. Ätzmnasial-
direktor Dr Preising wird Freitag, abends 7Ya  Uhr , tri der Aula der
höheren Mädchenschule(Schloßplatz) über das Thema „Gluck und sein:
Reform der Oper" lprichen, dabei sind Ausführungen von Bruchstücken
aus „Orpheus , „Annida" und „Iphigenie" vorgesehen.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
= >Dillenbnrg. 18. Febr. Die Wahl des Senators zu Wismar

Dr. jur. Hans R r i t n o tc zum Bürgermeister der Stadtgemeind«
Dilleiikurg auf die Dauer der. 12 Fahren ist von dem Regierungs¬
präsidenten bestätigt winden. — ht . Aus dem Acker des Landwirts
Wilhelm Wu,m in Lbcrioßbach land tre Gendarmerie5 40 Pfund
Roggen » nt Hafer vergraben  vor . Die Ehefrau des
Wurm mochte, als die Tat entdeckt wurde, einen Teil des Getreides
durch Verschütten aus den Ertboden unbrauchbar. DaS LandratS-
amt hat gegen das Ehepaar bei der Staatsanwaltschaft Anzeige
erstattet

?. Mannheim, >8 Febr. Der Troub-Bortrag in Mannheim, der
kürzlich durch da« Ei»xre»sen der Sozialdemokratenin die Brüche
ging, kam am Sonnragmergenwieder aus Veranlassung der Vater¬
ländischen Partei vor . geladenem Publikum zustande. In dem
riesigen Nioclungen-Saal des „Rosengartens hatten sich dazu etwa
6000 Menschen in drangvoll fürchterlicher Enge zusamniengesirndeir.
T i r p i h war erschienen»nd legte unter begeisterten Huldigungen
der festlichen Menge seinen bekannten Standpunkt dar. Doch
gröberes Jntrresie noch erweckte die Rede Traubs, der ja rin BolkS-
retner ersten Ranges ist. Besonderes Interesse fand seine An-
knüpsnng an tie iüiigsten Auslastungen des bayerischen Ftnanz-
onnisterS, daß bei einem FriedcnSschluß ohne  Entschädigung alle
Vermöge»  bis berab zu 101Ü0M. wohl mit einer Abgabe von
40 bi- 50 Proz. bedacht werden mühten. Traub meinte, was Herr
Scheidemann wrb für ein Gesicht dazu mache, wenn die paar hundert
Millionen Vermögen der Gewerkschaften  und da« Riescn-
vermöpen der sozialdemokrotikcheii Partei  dann bei einem Frieden
ohne Ännkplrnen und Emi-bädigung mit herangezogen werden. Die
Veranstaltung bedeutete einen starken Erfolg der Vatwlandtpartei.

Gerichtssaal.
WC. Da « Brand » »-.glück in der Wilhelmstraße vor Gericht . Der

Hausdiiner WilhelmG. dahier har seine Wohnung in einem Seiten¬
bau in der Wilhelmstraße. Seine Familie besteht aus den Ehegatten
und zwe> Kintern, Po» denen das eine (ein Junges 3 Jahre , das
andere (ein Mädckien, b Jahre zählt. Am Tage vor Weihnachten,
gegen lk-ff Ubr lcrmirtagS, hatte die Frau einen Gang zu machen.
Ihre beiden Kinder ließ sie allein in der Küche zurück, nachdem sie
die Türe verschlosienhatte. In dem Raume stand ein brennender
Ofen. Nicht allzu weit lavon entfernt war ein Schrank, und da»
zwilcheu batte sie auf einer Stuhllehne eine Decke zum Trocknen aur-
gebreitet, d>e anbranntc, wodurch die beiden Kinder erstickten. Di:
Mutter, 8v Jabre alt. ei schien gistcrn vor der Strafkammer unter
der Anklage der fahrlässigen Tötung.  Sie wurde unter
Zubilligung mildernder llmsiände i» weitestem Umfange zu drei
Togen Gefängnis verurteilt. Der GerichtSbos will sie außerdem zur
bedingten Begnadigung in Beischlag bringen.

HandelsteiL
Reichsbank-Ausweis.

In der «weiten Februarwoche ist der Kredit der Reichs-
bank rieht unbeträchtlich in Anspruch genommen worden.
Die Gesnnitanlngen haben sich um 266.4 aui 12 974.6 MuL
Mark ausgedehnt , die tankmäßige Deckung  lür sich
allein um 206 2 auf 12 875.5 Mill. M. Daneben sind von den
fremden Geldern  87 .5 Mill. M. abgehoben worden.
Die Summe des lremden Geldes beträgt damit 6215.9 Mill.
Mark, das ist weit mehr als das Zehnfache  der Summe,
die am gleichen Tage des Friedensjahres 1913 ausgewiesen
wurde . Die Entwickelung des Zahlungsmittelver*
k e h r s war iu der abgelaufenen Woche wiederum , wie
schon in der letzten Zeit mehrfach beobachtet werden
konnte , recht erfreulich  An Banknoten flössen 24 MuL
Mark (in der gleichen Vorjahrswoche 11.4 Mill. M.) in die
Reicbsbank zurück, so daß an Banknoten und Darlehns-
kfssenseheinen zusammen diesmal ein Rückfluß von 15.9
Mill. M (in der gleichen Vorjahrswoche 34.4 Mill M.) zu
verzeichnen war Der Goldvorrat  der Reichsbank er¬
höhte sich weiter um 180 000 M. auf 207.5 Mill. M-, der Be¬
stand an Scheidemünzen  um 1.3 auf 114.7 Mill. M., der
Bestand an Ifeictiskassenscheinen  um 1 aul
lg Mill. M.

Wochenausireis der Reichshnnk vom 15. Februar.
f  k fivt.
(Bestand an Uursfähty.

deutschen ! Oelde und an Oold m
Barren oder Auslandsmessen , daa
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechne 1) .
darunter Oold . .

KciekeLassen-Sckeine und Darlehns-
kessen scheine.

b-' . teu anderer Banken . . . . . »
% echirlbesland , Schecks und diak.

Schatzan Weisungen . .
I etrhard -Darlehen .
1 Heklen-Bestand . . . . . . .  -
loestige Aktiva . . . . . .  .

Pattin.
Orund -Kapital . . . . . . . . .
Reserve-Fonds . .
Nolen-Umlauf. , . . .
Depositen .
Senate « Passiv* .

• eyeti die
J9I7 Vorwoche

8532 358000 4- 1521000
2 407 586 00 j +• 180 000

1238 326 000 — 9 9 55 000
3711000 — 1004 000

12875503000 ). 266 188 000
7 029 000 — 1 484 090

82 115000 1 8 50 000
1773 735 080 — 81 82 6000

180 000 000 Cunver.)
60 137 OOO iuir «r '.

11 097 718000 — 23 963 900
6 Ul 8 941 000 — 87 600000
9 „ 4 839 000 -1- 237 188 000

Berliner Bijrse,
$ Berlin , 20. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Der Verkehr

an der Börse setzte sich zu etwas höheren Kursen am Schiff-
fahrts - und Montanmarkt ein ; sie bewegten sich aber zu¬
nächst wie an den Vortagen in engen Grenzen . Als im Ver¬
lauf die Nachricht von der russischen Bereit¬
willigkeit zum Friedensschluß  bekannt wurdet,
befestigte  sieh die Grundstimmung auf der ganzen
Linie , ohne daß jedoch damit eine besondere Belebung des
Geschäfte verbunden war . Besonders begünstigt hiervon
wurden Montanwerte , Orienlbahn und zum Teil Schiffahrts-
aklien , vor allem russische Werte , von denen Bankaktien
prozentweise anzogen und auch russische Eisenbahnpriori-
tfiten und Renten sich in Kürze erholten . Heimische und
östeneichisch -ungarische Renten lagen unverändert lest.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  20 . Febr.

(Drahfberirbt .) Das Wetter ist teit gestern etwas milder
geworden und deutet auf Schnee hin, der im Interesse
unserer Saaten erwünscht wäre . Im hiesigen Verkehr war
kaum etwas verändert . Saalware sowie landwirtschaftliche
Sämereien bleiben andauernd knapp und sehr schwer zu
hes -hallen . Runkelrüben waren aus dem Westen mehr an-
geboten , die Abschlüsse scheiterten jedoch an den zu hohen
Forderungen . _

Der Heutigen Morgenausgabe Ueist als Nach-
lieferung Nr . 1 (Jahrgang 1918) der monatliche»
Freibeilage „Mt -Nassau" bei.

Die kNorgen -Ausgabe umfatzt S Seite«
- »uptildrMteiter! tL - e,erd »r «.

Vmnttvortliit fflt Veite» ' Politik ! B. » e , er hör »! Wr « u*!onb«s »Hrtt:
Dr pMt. <t . Stucm;  für den Untrrfia!mnq«ttil : B i> « a um Dorf;  ffls
Nuvri «dr>.. au« WieSdoden und »rn Slachdardezirlrn! I b D >esr » b » ch;
für ®!ridtteiaal ©. Siefenbadi; für « »urt uno Buftiobrt : 3 . ® S ßolaitt,
fit Brrowckir« und den » rtfflaffrn C LoSuikrr:  iü , dr» pa »dr!»irn w ittz!

iür die Anjkigrn und Rkllomen H. Dorn aul!  iämllich i» wieoduden
Druck und SerUig der L Lcheilenderz 'ichen tzui -BllUidruckereim WirOdud«»

tzvrrchüunde »rr LrdriNlritnn, I» di» I Uhr.

AiirMMSssAlk siir pcnllbsttn
Dotzheimer Strafte 3.

Am 4. April 1918 beginnt ein neuer Jahre »k«rs«S
»r haue Wirt ch ftli chen Anc bi dang für Mädchen, die
>stern aus den Volksschulen entlasten werden.

Lehrfächer:
1. Koche«. Backe« und Einmache«.
2. Hausarbeit , Zimmerpflege.
3. Ansbessern der Lüsche. F570
4. Häusliche Kranken- und Säugling ?pflege.
6. Buchführung und hauswir schaftl. Naturkunde.

Anmeldungen : Montag , V ittwoch, Freitag
von 3—5 Uhr Dotzheimrr Straße 3. 1.

Bekanntmachung.
Grundstücks-Versteigerung.

Zufolge Auftrags des Königli<l>en Amtsgericht»
»u Wiesbaden vom 29. 1. >918 werden die nachver-

~ ünrich Vollmer und Marie,
Wiesbaden gehörigen, im

zeichneten, dem Metzger
geborene Nicolai, zu Wiesbaden gehörigen, tm
Grundbuch von Biebrich. Bans 20, Blatt Nr. 367, ein-
getragencn Grundstücke

Mittwoch, den 27. Februar d. IS ., nachm. 3 Uhr,
im RatbauS dahier, Zimmer 36, äffentlich freiwillig
versteigert.

Die VersteigerungSbedingungen liegen im Büro
de» Unterzeichneten. Zimmer 23/24 im RathauS
dadier. zur Einsicht oifen.

Bemerkt wird, datz die Grundstücke lfd Nr . 1, 2,
», 4 und 5 eine Beiitzung mit Wohnhaus , Etoll-
pebäude. Wagenremise und Geräteschuvven, sowie
ausgedehntem Obstgarten bilden. Die Grundstücke
sind alle in gutem baulichem Zustand und zum Teck
ttrzaê at.

brich, den 13. Februar 1918.
Das OrtSgericht.

£. Schmidt. Vorsteher-Stellvertreter

Bemtei->Mtger-gsnfaBtterein
MSinlttti 8ti SfflsesesD. L ®. kl i.  g.

Bilanz pro 30. September 1917.
Aklim : Passiva:

Kastenbestand . . . . Mk. 978 01 SefchSftSguthaben- Konto Mk. 54 656.78
Flliale« 650.— Re erveionds -Konto . . 10 000—

Warenbestand . . . . 139 492.88 Tisp ositions on ds-Konto 3000—
KautionS-Konto . . . „ 130— Bankichuld-Konto . . . 44 470.72
BetelligungS-Konto G.E. Z. „ 858.35 llautions - Konto . . . . 3 349.61

Gen.-Bank „ 6000— Waren-Konto. 47 920.33
n L. B. V. „ 300— Rabattgutbaben -Konto . 21862.71
n Kart .-Ges. „ 12500— Reingewinn pro 1916/17 1773.54

Debitoren . 6 124.45
Inventar . .. 20000—

Mk. 187 033.69 Mk. 187033.69

Mitglieder - und Haftsummen »Nebersicht.

Bestand am I. 10.
Zugang 1916/17 ,

Mitglieder
IS . . . 3094

Geschäfts-
gutbaven
54 017 98
1349.60

Geschäfts-
an teil»
30 4
265

Haftsumme
92820—
7950—

Abgang 1916/17
Summa 3359

. > » . . 83
55 367.58

710.80
3359 '

88
100770 —

2 640—
Bestand am 1. 10. 17 . . . 3271 54656.78 3271 «8130 .—

Wiesbaden, den 1. Oktober 1917.
Der Vorstand.

Ottenidach . Brrxgads . Sneksr.
vorstehende Dllanz wurde von uns geprüft und für richtig befunden.
Wiesbaden , den 11. Dezember 1917. F 615

Der Anffich srat.
Brinkmann, Weiner, Rr«ijurnSlommistio».

iaas- ».GmildMer-Nclkiii. I. fl.
Un-sere Mitglieder sind zu einem Bortrag des

Herrn Gavtendi vektorS Heicke» Frankfurt a. M.,
welcher am 21. Februar , abend» 814 Uhr, in der
Aula des Lvzeums 1, am Schloßplatz, über das Thema
„Gedanken über die Housu und Kteiu-

gartenkultur"
spricht, hiermit eingeladen. F 884
_ Der Vorstand.

Umzüge
bitten wir schon jetzt vermerken zu lassen, damit eine
gute Verteilung möglich ist und dadurch sorgfältige
Ausführung gewährleistet werden kann. 142

-Bieststeitr Immkl-SeWM
Friedrich Zander jr . & Co.,

Adelheidpratze 44. — Fnnspr . 1048.

Brennholz ‘^
kurzgesckn tten ä Zentner S f. 6.25 hei Hau» bei
Abnahme von 36 Zentner A k. 6.10, AuzLudehmz fort-
währcnd zu haben Zentner R.k 7.00.
Jviel Heid , Kaifer -? rieir 'ch-Ring 53 .
_ Elugan , Tor sah« .Emaille-Waren.

Nur noch bis Ende Februar Verkauf von Kaffee¬
kannen, Milchtöpfen, Waflrrkanne », Leuchter, Topf,
decket, BorratSbüchfeu, Seifennäpfe , Wendelöffel,
Becher, Trichter, Litermatze usw. Pfund U>0 u. 1.80.

WG- Bismarttrius 2.
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Fritz Lehmann,Juwelier
* Kirchgn «ie 70

neben Thaiia -Theater
Femrur 2327. :: Fernruf 2327.

Grosse Auswahl in Juwelen.
:: Viele («elegenlieitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersic tlich . 165
Ankauf von Brillanten-
i

Kriegskodikiste.
Die Kochkiste müssen Ste haben, wenn Sie mit

dem geringen Gasquantum auskommen wollen.
Die Moha-Kriegskodiklste hilft Ihnen aus der Not:

Ste sparen V, des sonstigen Gosrerbraudis 1
Ste sparen mehr als die Hälfte

Kohlen 1
Ste sparen 3—4 Stunden täglldi

an Zeit!

Die Kriegskochkiste tst für leden Im Haus-
hell vorhandenen Topt mit gut schlicken¬
dem Deckel verwendbar.

| 30.—, 35.—, 55,- .
WILH.
Groß -Küchen -Einricht.

Schiderplatz 2.

Nachlah-Mobiliar-
versteigerung.

Im Auftrags der Testamentsvollstrecker ver¬
steigere ich

Montag , den 25 ., und
Mittwoch, den 27 . Februar e.,

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
inider Villak MWlll Skr. 88  min
die der verstorbenen Besitzerin gehörenden Mobilien
usw. ösfentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen
Montag , den 25. Februar , von 10 bis 3 Uhr:

1 dnntcn -eichen geschnitztes Speisezimmer , bestehend
aus : Büfett , Eckschi ant , Ausziehtisch. st Ledecstüh.e,
2 Bauernusche und 1 Luster. 1 eleganter Salon , be¬
stehend aus : 1 Sofa . 2 Seifet . 1 Tisch, 2 gei.hnitzte
Stühle , 1 Vertiko, l Schreibtisch, 1 Prunkschrank. ein
Spiegel in Goldrahmen , 1 Etagere mit Spiegel und
1 Lüster, 1 Musikzimmer, bestehend aus ' 1 sehr guten
Bechstein-Flügel mit Stuhl . Sofa . 4 Sesseln. 1 Noten¬
ständer , 1 Rauchtisch, 2 kleine Tische, 1 Nwptisch,
Pcravent , 2 Rohrsessel mit Kissen. 2 kleine Spiegel
in Goldruhmen und 2 locker, 1 elegantes nnßbanm.
leichg- ichnivtes Schlafzimmer , bestehend aus : 3tiirig.
Spicgelschrank, Toppeibett Waschioikette, 1 n >- * c.. . . . 1 Nacht¬
tisch : Sckwäntchen, 2 Stuhle und Handtuchhalter,
1 nüßb. Schlafzimmer , bestehend aus : 2t>irig . Kleider-
schrank 1 Belt , 1 Waschkommode mit Spiegel , eine
Frisiertoilette . 1 Nachttisch 1 Chaiselongue und Tisch.
1 Pitsch-Schlafzimmer , bestehend aus : 1 Ltnriecn
Kleidcrschrank, 1 Bett , 1 Waschtisch, 1 Nachttisch. 1 Eck-
tisch und 2 Stühle , ferner : 4 nußbanm . Vertiko, ein
Anszichtis-h, 1 Serviertisch , 1 inahag. Spieltisch, vier
Bauerntishe , 1 Sofa , 1 Säule . 1 Staffetci . 1 Liicher-

88 Pitschvine-Vorratsrchränfe mit Schubladen, sechs
Robrstähle , 1 oroßer Tisch mit Buckenplatts , 1 nußb.
Nahstsch, i kl. BucherschränkRen, einz. Rohrsessel, drei
sehr gute Teppiche, 1 Partie Läufer und Vorleger,
eleg Gardinen und Portieren , 1 komvl. Mädchen¬
zimmer , 1 komplette Kückienrinrichtung. bestehend aus:
Kistbenschrank, Anrichte, Fliegenschrank. Tisch, Bank,
1 Hocker, 1 Wandbrett , 2 Hondtnckigestelleu. 1 Holz-
kiste t grobe eichen« Flurgarderobe , 2 eich geschnitzte
Stühle , 1 Shermständer , 1 grober u. i kleiner Vor-
rotssclmank, 1 Eisschrank, 2 Besenschränke, ein Putz¬
schi ank, 1 Werkzeugkasten. 1 Flasche ngestell. eine
Treppenleiter , 2 Stebleitern , 1 großer Arbeitstisch.
Fortsetzung der Versteigerung
Mittwoch, den 27. Februar c„ von 10 Uhr vorm. an.

Zum AuSgebot kommen' 1 elegante bronz. Stand¬
uhr , 1 Schmu.kkasten, Bilder und Oelgemälde, sehr
schöne Vasen in Metall , Glas u Porzellan große
Parti « Figuren u. Nippsachen, eiektr. Tischlampen,

Wassergläser Glasschalen, einzelne Teller , Platter,
Schusseln, Lossen, Soßieren vernickelte Tabletten,
Kaffee- u. Milchkannen, Zuckerschalen, 12 kilbrrne Eß-

goldet« Mokkalöffel, 134 Teile versilberte Besteck«, 7
vcrstlb. Decher, verstlb. Kaffee- und Teeservice, 3 dito
Tafelaufsätze , 2 do, Leuchter, Teemaschine. Bisiieu-
kurtenschtale, Schreibzeug. Brotkörbe, Ricsserbänke.
1 große Partie sehr gutes Küchen- und Kochgeschirr,
große Emailschüsseln, Steintöpfe . Fleisch-, Reib- und
Quetschmaschine, Wage mit Gewichten. 1 Garten¬
schlauch. Badewanne , 2 Fußbadewannen , 1 eis. Wein-
schiank. 38 Flaschen verschied. Weine, 4 neue Klosett¬
bürsten. 1 Hutknsser, Rohrvlattenkoffer . 6 große graue
Kosscr, 1 Handkoffer, 3 Handtaschen, 4 Schlietzkörbe

und noch vieles mehr.
Besichtigung nur Samstag , den 23. Fekirnar, nachmitt,
von 2—5 Uhr. Haltest, der elektr. Lahn Grenzstraße.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Tel. 1847. — Geschästslokal: Moritzstr. 7. — Tel. 1847.

ZaHn-Praxis
Gertrude

Ben keil dorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgagge IH,
Ecke Langgasse.

Raiter Tadak
Grob, und Feinschnitt

wieder eingetroffen.
B. Gr oß, Marktktraße 8.

Gut schaumende

Rasicr-Crcme
Kästner u. Jacobi,
TaunuSstraße 4.

Günstige
ElllKlUlsSkklcSkvhktt
für Einkochgläser mit
Gummiring , Geleegläser.
Bindealüser . Honiggläser,
Saftslaschen . Kindermiich-
flaicheu in allen Größen,
beste Qualität . M. Roisi.
Wagemannstr . 3. T. 2060.
Stahl - u. Gummisohlen»
Gummiabsätze, Batterien
u. Earbid wieder eingetr.

Traug . Klauß,
Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Kaffee-Restaurant

Tmmenlmrg
ht unmittelbarer Nähe der Station

„Eiserne Hand ".
Man benütze den Zug 1 20 ab Hauptbahnhof,

Fahrzeit 25 Minuten , zu Fuß zurück (schöne Chaustee)
*/4 Stunde über Aarstcaße, Dürer - Anlage, Haltestelle
der Elektrischen.

nimm
vorrätig im

lMINl'tzkil««
Buchen-

Brennholz , vorzügl. Qual,
kurz geschnitten und ge¬
spalten , empfiehlt frei
Keller oder abgeholt, in
jeder Menge zu billigsten
Preisen Müller . Mainzer
Straße 65. . _
Plim Uarinelift

Zwetschen mit Aepfel
wieder eingetroffen.

Martin Schwemmer.
_Bleick straße 25.

Empschle billigst
eingemachte Bohnen.

Lapven-Gemüse u. Gurk.
Näheres H. Stell . Dotz-
bcimer Straße 12V.

Büchen-"
Brennholz
geschnitten und gespalten,

per Zentner 6 Mk,
liefert frei Haus

Adolf Hcrdliug,
Hahn (Taunus).

O. K sugestionsjystem „Energetos " (ernst künst.
lerilch). verbürgt auch b, Spielbehinderung

UlUUill virtuose Fortschritte. Pr . M. 5.—. Prosp
Mta . 30 Pf . E138

Verlag W. Ritte» Littenweiler b. Frbg.

Tagblatt-Ualender
das Stück 10 Pf.

,u haben im Tagblalthaus , Schalterhalle. *

[ Tages-Veranstaltungen)
[  YM ) f Sl!lh« -« Wi !ite ]
Köiitsl . L«chn « spirle
Tonnerstag , . 1. Februar.
L8. Borstellg. Lbonnem. 0.
Der Ring des N Helungen

Ein Bü nen-Fest piel
von Mich, Wagner.

Zweiter Tag:
S -egfried.
In drei Alten.

Siegfried . Hr. Fänger a.G.
Mime . Hr. Haas
Wanderer . Hr. de Garmo
Alberich . Leo-Schützendors
Fasner . . . . Hr. Eckard
Eida . Frl . HaaS
Brünnlstde . FA. Cnglerth
Stimme des Wald¬
vogels ■ . Frau Friedfe 'dt

Ans. 6» Ende nach Iv ' /zUhr.
z ehden ^- Thealck.
Donnerstag » 21. Februar.
Der Scheidunßs-

Pr »ptet.
Lustspiel in 3 Akten

v. C. Kraatz u R. Keßler.
Heinz Romberg . Chandon
Dr. Iul .Franken-

stein-Romberg Hammer
Ren Romberg v. Bendorf
Frankenslein Fritz Kleinke
Eva, I. zweite Tocht. Hold
Rudolf v. Kotzing Bugge
Han i, seine Frau Richter
Herber«Förster G. Schenck
Radem cher He nz Kargus
Sensf , Bürovorst. R Onno
Gras Brenkenau H. Flieser
Emil Hvllwitz . E. Möller
Diestel' amp Feodor Brühl
Lehmann . Aldnin Ilnger
Lina, Dienstmdch. Wiethase
Diener . . Gustav Froböse
Ans. 7, Ende geg. 1/ l 10 Uhr.

Donnerstag , 21. Februar.
Nachmittags 4 Uhr : *

Abonnements- Konzert.
Städt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , Städt
h  urkapelimeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio " v. Beethoven

2. Grosses Duett aus der
Opef „Die Hugenotten"
von G. Meyerbeer

3. Huld gungsmarsch von
E. Grieg

4. Ave im Kloster von
W. Kienzl

5. Fantasie aus d. Lieder¬
zyklus „Die schöne
Müllerin" v. Schubert

6. Ouvertüre zur Oper
„Mignon " von Thomas

Abends 8 Uhr:
Städt . Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten " v. Maiilart

2. Andante v.Vieuxtemps
3. Wo die Zitronen blühn

Walzer von J . Strauss
4. Zwischenaktsmusik u.

Quartett aus der Oper
„Mar ha" von Flotow

5. Ouvertüre zur Oper
„Don Juan " v. Mozart

6. Cavatine von J . Raff
7. Finale aus der Oper

„Lohengrin " v. Wagner
8. Hohenzolle n - Marsch

v. C. Unrath.

Allgemein geäußerten Wünschen entsprechend , ist das
Gastspiel von

Ernst Thorn
dem weltberühmten Jlltisionisten \erlängert worden.

Vollständig neue Experimente.
Das orBBle Rätsel Mi  Seaenmarl

der ii freier Lift schwebenden. verseil windende Mensch.
Ausserdem prolongiert:

Lolli Reoo und Partner
mit ihrer

„Todeisdiaultel“
Neu! Neu!

Margmla -Truppe
Kunstradfahrakt in höchster Vollendung,

sowie die übrigen neuen erstklassigen Kunstkräfte.
Sonntags 3 Vorstellungen.

KINEPHON
Taunusstrasse 1

Auf allgemeinen Wunsch I

Der Liebling aller,

Henny Porten
als „ filartina“

in dem

berühmtan Romanv. R. Stratz

Die Jaust des Riesen.
Schauspiel in 4 Akten.

Erg t>Au it ü li r un g.

Das Opfer::
der Hella Ropsius.

Drama in 4 Akten.
Hauptdarsteller:

Stephan Rojresiug,
Paul Hartmann

vom Deutschen Theater, Berlin.
Telia Burg ', * * *

(Gregor Palitscheek,
Lupu Pick vom Kl. Theater, Berlin.
* * * Wanda Treumann.

— Spielzeit von 4 bis 10 Uhr . —

b

• •
M

iS

THalia-THeater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 8137
Bom 20. bis 22. Februar. Erstausführung!

Der stumme Zeuge
Großes Kriminaldrama in 5 Akten

von Karry H' iel.

Zmmgen— Wirrungen.
Schwank in 2 Akten.
In der Hauptrolle:

<Lia Lay.

33= Wichel und 2olin Aull.
Trickfilm.

MONOPOL
Wilhelrastraße 8.

KünstlernSpielplan
Carola Toelle

die gefeierte Künstlerin
und

Carl de ¥ogt
in

Das Despemt der
Deroanoenfielt.

Spannendes Schauspiel in 4 Akten.

Interessante Naturbilder.

John ISieil
ein Mädchenschicksal

nach der bekannten Novelle von Th. Storm.
In den Hauptrollen: Dsgny Servaes und

Hermann Valentin,
früher am Hoftheater Wiesbaden.

Spielzeit von 4—10 Uhr.
i

•iWas ist 61
fT . Jt ? . ^
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lllifit- UMM 'VkMkU.
SeUSWMli'.er. inMtielie MM
usw., welche kausmäun. Kiäfte benötigen, werden
gebeten, sich an unsere Ge.chäfts stelle wenden zu
wollen. — Buchhalter-, asch.» u Kvrzschrift-
Schrriberinnen , Verkäufer und Verkäufe , innen,
? ürohilstzkräfte, auch zahlreiche jüngere tüchtige
Kontoristinnen für Anfangsstellungen vorgemerkt.

Stellennachweis des Äaufm . Vereins
Wiesbadei : : Geschäftsstelle Litijcnstraße 26.

Gebührenfreie Vermittlung . — Fernfpr . 6185.

StM-A»gÄ»ls)
( Weibliche Personen )

£ Kaufmännische» Personal )

F . Obst- u. Gemüsegesch.
' :ettes junges Mädchen
gef. Näh. bei A. Huber,
Schiersteiner Straße 1.

Tücht. Friseuse gesucht,
w. auch ondulieren kann,
auf Monat . Zu svr. zwisch.
1 u. 2sh. Well ritz str. 40, 1.

Lehrmädchen
u»n achtbaren Eltern mit
guter Schulbildung gef.

Kästner n. Jarobi.
Friseure u. Parfümerie,

TaunuSstraßr 4.
Jung . Mädchen

kann das Bügeln aründl.
erl. Eckernfördestraße 3.

Bisgellehrm. geg. Bgt. od.
Rittaae ff. Jah nstr. 14» P .
fLtliges Möüdicn

gesucht k. Wäsch, u. Weiß¬
zeug. Hotel Ka iserhof._
Hilfskräfte z. Stärken,

Wäsche- Äufnehmen usw.
bei gut. Bcz. ges. Wafch-
Anstalt, Luisenstraße 24.

Packer «»
für den Packtisch sofort
gesucht.

A. Salberg . Lang«. 30.
Jg . Frauen u. Mädchen
für leicht« Maschinen¬
arbeiten und dergleichen
suchen Gebe. Ncugobauer,
Dampfschrein erei._

Best. eins. Kindcrfräul.
son ausw ., in Kinderpfl.
u. Hausarbeit erfahr ., bei
TyctmilicrKinfcfylufe 0cfucf)t.
Offerten unter L. 5Ü8 an
den Taübst-Bertag.

Besseres Mädchen
oder einfaches Fräulein,
das in der Kinderpflege
erfahren ist und leichte
'pausarbeit übern., zu lj.
Kinde für 1. März ges.
Meldungen

Lanzstraße 41. 2.

WiMchen
aus guter Familie gegen
sofortige Vergüt ., ebenso
Verkäuferin gesucht.

A. Salberg,
M Langgasse 30.

[ Gewerbliches Personal )
Fra » oder ält . Mädchen

zur Führung einer
^Inffcr UaHe

gesucht. Auf eigne Rechn.
Dotzbeim Taiinusstr . 30. 3
T. Taitlcnarb ., 1. Kraft,
u. t. Zuarb . s. Brückner-
Ruhl,  Riehlstraße 20._

Taillen -, sowie Zuarb.
und Lehrmädchen gesucht
Rhein straße 84, Gib. P . r.
T . Taillen - u. Zuarb.

gesucht. Hartmann -Mau,
Große Buvgstraße 9.Cüöt IBeäiarüelteriu
fof. gesucht. Roll u. Co..
Wcbergalle 16.

Arbeiterin
sofort gesucht
Römer. Damenschneiderei.

Dotzhe im er Straße 74.
Fleiß . Näherin f. l. Arb.
ganze od halbe Tage gef.
Adolfsallee 27, G. Erda.
Rock- u. Zuarbeiterinncn
ge sucht Kirchgafse 29, 2.
Fl . Zuarb . für dauernd

aes. A. Hirtes , Damen-
>chn«id. Wcidenbornstr. 2l
ia. GaSw., Mainzer Str .j
Hohlsaumnäherin b. g. L.
ges. I . Bache, Neugasse 19.

l . u. 2. Pubarbeiterin
für feinen Putz gesucht.
Off. Z. 509 Tag bl.-Verl.

Lehrmädchen
für Putz Geschäft gesucht.
Holleck u. Goebel, Fried-
t icfnitraf?’C_ 40._
3 4 udoMiMnen
in dauernde Stellung ge¬
sucht Auch solche außer
dem Hause k sich melden.
Kunst- und Kurbelstickerei

Sack u. Schroedter.
, Helen enstrnße 26. 2.
Hlmdstilktninicn

sucht K. Zimmermann.
Kl eine S chwalb. Str . 10.

Lehrmädchen.
Ordentliches Mädchen

kann die Kleiderstickerei
erl. Kunst, u. Kurbclstick.

Sack u. Schroedter.
Helenenstraße 26, 2.

Suche für meinen
11j. Sohn sGymn.j
wbildctes, energisches
musikalisches

Fräulein
mit guten Zeugn .,
w. auch im Nähen
u. Haushalt erfahren
ist. Persönliche Vor¬
stellung zwisch. 2 u.
3 Uhr. Frau Moritz
Üormaß, Friedrich¬
straße 27,  1.

Zuverlässiges

MZklWlei».
sowie tüchtiges

WM-W«.
welches kochen st. sofort
gesucht Schillerplab 2. 3.
Stütze »d. Kindergärtn.

zu 3 Kindern von 8. 10.
!3 I ., gesucht. Sprach-,
Musik- u. Nähkenntniffe
erford. Bayer . Gr . Burg¬
straße 16. Vorzust. vorm.
;tr>. 9Vj —11. Nachm, vor¬
zust. nur Taunusktr atze 1.
Erfahr . Kindermädchen,

das etwas nähen k.. zu
einem Kind gesucht. Näh.
Adrlüeidstraße 70. 2._
S . Jungst , Köch-, Zim.. ,
HauS-, Allein-, Küchenm.
Fr . Elise Lang, gewerbs-
mäß. Stellenverm ., Waae-
mannstr. 31. 1. T . .2363.

Tücht. einfache Person
zum Führen eines einst
Haush . tagsüber i4 Pers .)
gesucht. Beimädchen vor¬
handen. Off. u. T. 511
an den TaM .-Verlaa.

Köchin.
Für gutgehend. Hotel-Restaurant in Wiesbaden

wird eine Köchin gesucht,
die mit der Hausfrau zu¬
sammen die Kücl« führt.
Familiäre Behandlung u.
gute Bezahlung . Gefällige
Off. mit Gehaltsansvr .,
Pbotogr . u. Zeugnis -Ab¬
schrift. I . 510 Tagbl .-V.

Eine in der best. Kücke
durchaus erfahreneKöchin
zum 1. März
Anmeld. 8—12
NHIandstraße 21.

gesucht,
u. 4—7

Bestempfohl. gebildetes
evangelisches

Fräulein
z. Unterstützung d. Haus¬
frau für einen kl. herr¬
schaftlichen Haushalt am
Nicderrhein gesucht. Aus¬
führliche Angebote unter
B. 512 an den Tnabst-V.

Eins.Fräulein
oder best. Mädchen als
Stütze zu leid. Dame ges.
Ruhige ang. Stelle . Vorst.
10—1 oder nach 7 abends
Pension Adelheid«-. 33. 1.

Als Stütze
der Hausfrau wird in d.
Rheingau zu Ehepaar m.
1 grüß. Jungen einfaches
Fräulein oder unabhüng.
Fra, , gesucht. Monatsm.
u. Waschfrau wird gehalt.
Ang. u. B. 508 Tagbl .-V.

Einfache Stütze
oder

Atteinmädchen,
das kochen kann, bei gut.
Lohn ges. Kaiser-Friedr .-
Ring 76. Part , rechts.

Eins. Stütze
die gutbürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit ver¬
richtet. ges. Geh. 60 Mk.

Dr . Mann . Mainz,
Christophitraße 2.  2,_

Tücht. umsichtige Stütze
st Pension am Pau -lrnen-
schlößchen, Sonnenberger
Strafe 4.

Wegen Erirankung m.
Stütze für soj. oder 1. 3.
in fein. Herrschaftshaus
ein zuverl. junges lindert.

WSStze» zkliiA.
in allen Zweigen d. Haus¬
halts u. Schneidern erst
Off . mit Zeugniff., Bild.
Gebaltsang . u. D. 512
an den Taabl .-Verlaa.

Angel,. Jungfer
sowrt od. baldigst gesucht.
Zeugn . mitbringen . Leber-
berg 8, Villa Frank?

Aimmermlidchen
mit guten Zeugn. fof. ge¬
sucht. Badhaus Kranz.

Gesucht wird sofort
tücht . Mädchen

für Zimmer - und Haus¬
arbeit von ausw . Fam .,
die längere Zeit in Wies¬
baden bleibt.

Leberbera 6. l.
Hausmädchen

gesucht. Borst, mit Zeug¬
nissen nachm. 2—6 Uhr
Hainerweg ll. Part . _ _

Tücht. Hausmädchen
m. g. Zeugn . ges. Vorst,
von 9—11 u. 2—4 Uhr,
Schöne Aussicht 29.
Ges.kinNkliginWüieß
in kl.. Haushalt . Anmeld,
zwisch. 1 u. 3 Uhr nachni.
Wilhelminenstraße 29.

Besseres Hausmädchen,
kinderlieb, gut nähen, bei
g Lohn in Hetrschaftshaus
für 1. 3. ges. Wiesbadener
Allee 78 (Adolfshöhe).

l SßvSMilWkU
»SS ISßSNÄiWtt
auf 1. März gesucht

Hotel Bellevue.
Mädchen, gut cmpf.,

Lohn 40 Mk., zu 2 Pers.
gesucht Gerichtsstr. 7, 1.

Erf . selbständ. Mädchen
für Geschäftshaushalt z.
15. März ges. Lohn 35 M.
Off . u. W. 507 Tagbl .-Vl.
3eerL MimuM.
das kochen kann, bei gut.
Lohn v. kinderl. Ehevaar
zum 1. 3. oder früher ges.
Kailer -Frdr .-Rina 49. 2.

Einst ält . Mädchen,
a. l. v. Lande, aufs Land

. (Umg. Wiesb.) g. gut. L.
ges. Off . G. 229 Tgbl.-Bl.
I . Mädchen für Hausarb.
sucht A. Letfchert, Faul¬
brunnenstraße 10.
Alleinmädchcn sofort ges.
Weygandi . Weberg. 39, 1.

Aelt. Mädch. f. Haush.
(kl. F .) aes. Karlstr . 7, 2.

Bess. » mldjen
für kl. Haush . geg. hohen
Lohn gef. Blumenstr . 7. 1.

Tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarb . versteht,
Kochen nicht unbedingt er¬
fordert ., ges. Bayer , Gr.
Burgstr . 16. Vorst. 9%
bis 1Ö Uhr ; nachm, vorzu-
stellen nur Taunusstr . 1.

Zuverlässiges Mädchen
mit einigen Kochkenntn. in
kl. Haushalt (2 Personen)
gesucht. Gr . Wäsche auß.
Hause. Emser Str . 59, 1.

Tüchtiges, zuverlässigesAlleinmädchcn
in all . Hausarb . u. Küche
erfahr ., in kl. Herrschafts¬
haushalt zum 1. März b.
hoh. Lohn ges. Sommer a.
Besitz im Taunus . Ang.
u . P . 229 Tagbl .-Zweigst.

Saub . jüng . Mädchen
s. leichte Hausarb . vorm,
gesucht Gartenstraße 18.
Braves tücht. Mädchen

für Küche u. alle Haus¬
arbeit , das schon in bess.
Häusern gedient hat. für
bald gesucht. Gute Zeugn.
erfordert . Vorst. 10—11 u.
2—4, Kais.-Fr .-Rg. 69, P.

JüngeresAlleinmädchen
für sof. oder 1. März für
Herrschaftshaus ges. Off.
mit Zeugn ., Bild, Gch.-
Ang. u. E. 512 Tagbl .-Ä.
Zuv . Alleinm., d. koch, k.,

zu einzelner Dame ge¬
sucht Stiftstraße ^P , 2. _
Älleinmdch. m. g. Zeugn.,
w. büvgerl. kochenk., zum
1. Mürz von 2 Damen ge¬
sucht Adelheidsrr. 103, 3.

Eins . Mdch. ges. Bäckerei
Morr . Wagemannstr . 23.

Bess.Mdchcn
tüchtig in Küche u. Haus,
auch erfahren in Wäsche,
in frauenlosen Haushalt
zum 1. März gesucht.
Mädchen und Waschfrau
vorhanden. Off . u. 11. 511
an den Tagbl .-Verlag.
Fleiß , braves Mädchen,

w. kochen kann (3 Pers .)
ges. Dotzh. Str . 100, 1 r.

Ordentliches Mädchen
bei gutem Lohn u. guter
Behandlung gesucht. Frau
Moder. Rheins . Str . 17. U

Wiesbadener Tagdlatk. Morgen-ZlnAgabe. Erstes Matt . Sette 8.
Tüchtiges Mädchen,

das alle Hausarbeit ver¬
steht, kochen nicht unbed.
erforderl . gesucht. Bayer,
Gr . Burgstr . 16. Vorstell.
O?*—10; lurcfsm. vorzust.
nur Taunusstraße 1.

Junges Mädchen für
Küchen- u. HauSarb. gef.
Hotel Boael. Rheinstr . 27.

Frau,
die gut melken kann. ggs.
Srfmralb, Str . 55. H. P . st

Ehrl . saub. Mädchen
od. unabh. Frau tagsüber
ges. Vorstell. 1—2 Uhr bei
Walther , Walkmühlstr. 37

Mädchen od. Frau
von 2 bis 4 Uhr gesucht
Mainzer Straße 66, 1.
Stundenfrau od. Mädch.

in klein. Haushalt aeiucht
Albrechtstraße 15. Part.

Ein junges Mädchen
morg. von 8—10 Hör zu
zwei Damen gesucht. Vor¬
stellen morg. bis 11 Uhr.
mittags von 3—5 Uhr

Hellmiindstraße 5. 3.
Saub . Monatsmädchcn

oder Frau ges. Waterloo-
straße 6, 1, am Zietcnring
Monatsfrau 3 Std . ges.

Klapvcr^ Niederwaldstr . 11
S . Monatsfr . ob. Mädch.
einige Std . vor- u. nachm,
sof. ges. Gustav-Freytag-
Straße 8.

Tücht. Monatsfrau
movg. 21b—8, mitt . 1 St .,
1. 3. Dotzh. Str . 53, 3 r,
Monatsfran für l Std.
vm. ges. Albrechtstr. 11, 2.

Eine Monatsfran
gegen hoben Lohn gesucht
Wrilstrane 7. 2.

MonKtssran
aes. Friedrichstr. 50. 1 lks.

Waschfrau dauernd
4 Tage in der Woche ges.
Zietenring 12. Std.

Eine Putzfrau
täglich 8—10 für Haus - u.
Ladenputz gest Weygcmdt,
Webergasse 39.

Putzfrau
für dauernd gesucht. Hotel
Bnrghoi . Langgasse 19,
1. Stock.

( Männliche Personen ^

[ Kaufmännisches Personal ]
Junaer Mann . d. Lust

u. Liebe hat , den Buch¬
handel zu erlernen , findet
instruktive

Lehrstelle
in Buckhandl. Kraft iJnh.
Bürger ). Marktstraße 6.

Lehrling
aus guter Familie ges.

C. Brodt Nächst
Wilh. Mehl. Apotheker.

Albrechtstraße 16.
Lehrling

gegen gute Vergütung in
Stahl - und Wcrkzeua-
EngroS-Geschäft gesucht.
Off. u. H. 512 Tagbl .-V.

( Gewerbliches Personal )

Zahntechniker
aes. Friedrichstr. 50. 1 lks.Arbeiter
fürs Sperrgebiet gesucht.

Stadt . Arbeitsamt,
Zimmer 5.
JüngerenSchlosscrgehilsen

sofort ges. W. Hinnen-
bcrg^ Langgasse 15.
Spengler u. Installateure

gesucht.
Gerhardt . Secrobenstr . 16.

Selbständ. Polsterer
u. Dekorateure f. dauernd
sof. gesucht. B. Schmitt,
Wohnungs -Einricht.

TüchtigeMaurer und
Tagiöhuer

für sofort gesucht. F47
Fröhlich ». Betzel,

Bauqcschäft.
Mainz . Rheinallce 28.

2. Heizer ges.
Eintritt 1. 3. Kaiserhof.1—ruiclile»«r-eilerundlMer
für gleich gesucht.

Heinrich Werner.
Kupfermühlc,

Mainzer Straße 115.
Hausmeister

oder Hausmeisterin gegen
freie Wohnung und Ver¬
gütung für gr. Geschäfts¬
haus per bald gesucht.
Offerten unter Z. 507 an
den Tanbl.-Berlag._

KellnerlehrllN.
ferner HttvikrsrüMll
&  Anlernen gesuchtthotest Kranzplay.

Krllüktlkljrlliis
aus achtb. Familie .ges.',
ebendas. Junge (15 bis 16
Jahre , als Zigarrenverk.
u . Zeitungsordner Vor-
zuitellen 3—6 Uhr

Kaffee Berliner Hof.
Taunusstraße 1.

Ein braver Lrhr,unge
gegen gute Vergütung ge¬
sucht. Gärin . W. Becker,
Sonn enb erg.

Hailsdicncr
und

jüngerer

rmiilAm
gesucht,

ßliüncntöol^Co*
Hausdiener , Heizer ges.

Hotel  Hohenzollern.
Hausburschenoder Laufmädcken sucht

Blumen - Geschäft Becker,
Kranzpl atz.

OrdentlichenHllllöliiirschtN
sucht

Fcrd. Herzog. Lang«. 50.
Jg . träft . Hansb .. Radst.

ges. Stillgcr . Häfnerg . 16.
Ein Arbeiter gesucht

Hellmundstr . 33. bei Stoll.
Tüchtiger älterer

Bro kutscher
sofort gesucht.
Bockenheimer Brotfabrik.

Waldstra ße._
Zuverlässiae, unbescholtene

Männer
sowie auch gesunde, kräft.

Fronen
können sich als Wächicr
melden Eoulinstraße 1.

Für junge Büglerin
wird Stelle in einer

1. März
gesucht. Angebote unter
~ 511 a. d. Ta gbl.-Verl.
Büglerei zmn

' ' An

GeprüfteKinder¬
gärtnerin

aus guter Familie sucht
selbständige Stellung , am
liebsten in privater An¬
stalt. da auch in Kranken¬
pflege erfahren . Off. mit
Gebaltscmgabe n. M. 511
an den Tagbl .-Ver lag._
«e |.meine Bitte
17 Jahre alt . zur Erlern,
des Haushalts Stell , in
feinem Privaihaushalt b.
vollständ. Familienansch!.

Gollek.
Wiesbaden̂ Borkstraße 2̂1,

Jg . best. Kriegersfrau
sucht Stell , z. Servieren
in best. Rest. od. Kaffee.
Off, u. D. 230 Ta gbl.-Vl.

Tüchtiges, soiides
Servierfräul.

sucht Stellung in besserer
Weinstube oder Hotel.
Prima Zeugn. zur Verf.
>Hier fremd ) Offert , u.
I . 512 an den Tagbl.-V.

f Srnnietunp]
1 Zimmer.

Adclheidstr. 10, 3. Stock,
gr. Z. in. Küche u. Znb.
1. Avril . Näh. 2. Stock.

Hermannstr . 15 l -Z.-W.

2 Zimmer. _
Scharnhorststr . 34 2 Z., K.

5 Zimmer.

Olcbildetes Fräulein
gesetzt. Alt., im Haushalt,
Kochen, Kinderpflege und
Erziehung wohl erfahren,
selbständig, gern tätig , s.
Stell , in nur fein. Hause.
Vorzügl. lanaj . Zeugnisse.
Off u. F. 512 Tagbl .-V.

Laufbursche gesucht
Albrechtstr. 40, Wäscherei.

Laufs.. 14—16 I .. ges.
Oran .-Av., Tcmnusstr . 57.

I KM-WA 1
( Weibliche Personen )

( Kaufmännisches Personal ]

% Mchen
17 Jahre alt , w. die 9kl.
Mittelschule u. Handels¬
schule besucht hat , geübt
in Stenogr und Schreib¬
maschine. mit gut. Hand¬
schrift, sucht Stellung auf
Kontor . Offerten unter
Z. 229 an den Tagbl .-B.
Me flr in.TMer.
16 Jahre , St . z. Weiter¬
bildung auf Büro o. dgl..
in Hotel od. Pension . Hat
1 Jahr die Handelsschule
besucht. Fritz Moder . Neu¬
wied a. Rh.. Bahnhoshot.
( Gewerbliches Personal )

XML SeMlNme
sucht stundenweite Bc-
schäftignnq in schriftlichen
oder gewerblich. Arbeiten.
Off . F . 511 Tnabl .-Berl.

In welcher Pension
kann ein jung . Fräulein
kochen lernen ? Off . u.
O. 511 an den Tagbl .-Vl.

Bess. Mädchen. 22 I.
alt . sucht Stell , st 1. März
als einfache Stütze oder
Hess. Alleinmädchen bei
guter Behandlung. Off.
ii. P . 512 Taabst-Berlag.
fuiirestelüMöditu
sucht Beschält, zu Kind.,
nachm. N. Blcichstr. 23, P.

Bess. Alleinmädchen,
welches gut kocht u. alle
Hausarbeit versteht, sucht
Stelle zum 1. März in
gut. Hause. Off. m. Üohn-
ang. u. L. 510 Tagbl .-Vl.
UM . W . Steil,

im Kochen u. allen Haus¬
arbeiten bew., sucht Stell,
in kleinem Haush . Näh.
im Tagbl.-Ver lag. Ps

Acltere saubere Frau
f. einige Sdd. Beschäft.,
auch über Mittag . Karl-
straße 26, MH. 1 St . r.
( Männliche Personen^ )

( Kaufmännische» Personal )
Buchhalter sucht Tätigkeit
f. die Vormittagsstunden.
Off. D. 229 Tagbl.-Zwgft.
Zlllyes.MkllMSshn.
IS I . alt . der in Holzgesch.
kausm. Ausbildung genoß,
Stenogr ., Schreibm. be¬
herrscht, Handclslehrkurs.
durchmachte, geeign. Stell,
in kausm. Großbetrieb.
Gefl . Offerten u. H. 511
an den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Personal ^)

Junaer

zurzeit als Einrichter u.
Betriebsmonteur tätig , s.
Stellung . Reflekt. jedoch
mir auf dauernde Stell.
Offerten unter E. 230 an
den Tagbst-Berlag.

J00  tüchtige

in dauernde Beschäftigung gesucht. Zu melden von
7—9 Uhr vormittags.

Werner Sc Mertz. Mainz,
Erdal -Fabrik

Jngelheiiner -Ane (Hal'estelle der elektrischen
Straßenbahn). F48

detoottogenoe Cehrnsfieflniis
wird einer ungewöhnlich besähigten und organi¬
satorisch ausgezeichnet veranlagten undMts»mDlkr«Stof!eenofm.
Meldungen sofort. Off. erb. unter E. F. 761 an
Hansen ein & Vogler B.-G.. Frankfurt a. M b'68

Wefucht
mehrere Schuhmachergesellen

und eine Stepperin.
Etädt . Schuhbesoblungsftelle

Friedrichstratze 57 , F587

Rhcinstr . 121, 2, freundl
ö-Zim .-Wohn. zu verm

Ecke Rhein - u. Schwalb
Str . 2 5-Z.-W. m. Znb

In 2-Familien -Billa zu v,
5 Zimmer usw.. Hochp.
Preis 1600 Mk.. herrliche
Lage. Nähe Bahnh . Ofk.
u . M. 500 Tagbl .-Berlag.

Gute Bermietetage , 1 St .,
5 Z. u. r . Zwb., Verh. h.
mit Dauermietern abzu-
geb. Adr. Tagbl .-Vl. Lt

Läden u. Geschäftsräume.

GrsZetzelleWerWütt
IN. Werkbank. 7 Schraub¬
stöcke. 1 3-E8.-Motor u.
geschloff. Hofraum währ.
Kriegsdauer zu vermiet.
Offerten unter 11. 507
an den Taabl .-Berlaq.
Auswärtige Wohnungen.

Wartestr . 9 4-Zim .-Wohn.,
Bad, elekrr. Licht, Gas,
kleiner Garten u. sonst.
Zubehör , in freier Lage,
auf sofort oder 1. April
zu vermieten.

Möbsserte Zimmer,
Mansarden rc.

Albrechtstr.  30 m. Z„ sep,
Arndtstr . 8, P ., eleg. mbl.
Wohn- u. Schlafzim . mit
eignem Eingang zu vm.

Blcichstr. 13, 2 [., fr . m. Z.
Kl. Burgstr . 1, 2. Fix . gut
möbl. Zim ., elektr. Licht,
separ. Eingang , zu vm.

Dotzhcimer Str . 42, 2, gut
mobl. Zimme r zu verm.

Emser Str . 20, 1, schön
möbl. Zim . nebst Wohn-
zimmer zu verm.

Marktstr. 20, 2, m. Fsp.-Z.
Moritzstr. 64,  1 l., sch. mbl.
Wohn- u. Schlafz ., elektr.
Licht. Anzus. 1—3 Uhr.

Oranienstr . 25, P ., gegen¬
über Gericht, möbl. Zim.

Oraniens tr . 46, 3, mbl.H
Rheinstr . 34>. G. P . r ., m.Z.
Sonnenst , ev. m. Kochgel.

Möbliertes Zimmer mit
zwei Betten , eventuell
mit Pension , zu ve»
mieten . Näheres Faul-
brunnenstraße 5, Pa rt.
$e!)ßöUiöDUtiiuiice

mit guter Pension zu v.
Fried richstraße 57. 1 r.

Anständiges Fräul . findet
angenehme Wohn, mit
Pens . Preis mtl . 100 M.
Wo ? sagt die Tagbl .-
Zweigst.. Bismarckr . -4s

Leere Zimmer.
_ Mansarden rc._
Bismarckr. 32, 3,  gr . l. Z.
Gr . l. Z . a. einz. P ., ge¬
eignet z. Einst , v. Mob.
N. Hermannftr . 17, 2 l.

Mgejllche s
Frau , 1 Kind, 11 I .,

s. I-Zim.-Wohn., groß u.
ioilnia . Off . u. F . 230
Tagbl .-Verl ag._
Frdl . 2—3-Zim .-Wohn.

gesucht. Off . u. H. 230
an den Ta gbl.-Ve rlag.

Lame
mit Tochter sucht 3—4-Z.-
Wohnung in guter Lage.
Ausführl . Ana. m. Preis
u. F. 510 an d. Tagbl .-B.

Moderne 4—5-Zimmcr-
Woynung. in guter Lage,
mdgl. Peripherie d. Stadt,
für 1. Mai oder 1. Avril
gesucht. Ana. an Ritzel.
Bierstadter Höhe 76.

1- 2llödl. ZilMirr
u. Küche von Ehepaar zu
mieten gesucht. Prcisoff.
». O. 512 Tagbl .-Verlag.
Bessere Lame

sucht ab 1. April 2 möbl.
Zim. mit Küche zu miet.
Angebore mit Preis unt.
E. 510 Taabl .-Vxrla g.
Zw. Ringk. u. Blüchersch.
eins. möbl. Zim . v. anst.
Bürofräul . zum 1. 3. aes.
Ors. m. Preis n. G. 230
Tagbl .-Zwgft ., Bismarckr.
Dauermietcr st 1. März
hübsch möbl. Zim ., mögt.
Nähe Kurhaus . Off . mit
Preis unter T. 502 an
den Tagbl .-Verlag.



©rite dt. DoneerSte- , *1. ftrtrn« IMS. Wirsvadrner Taglristt.
Gelegenheitskauf.

Große elektr. Fluvlampe,
1 großer Gong zu verk.
Spie «. Wartestrasst: 9.

Mistbeetfenster,
öwie Laden z-um Decken,
ffwhrkörche, 1 Marktschirm
vk. Rllhl, Busmarckr. 40. 1.

Akt. tk. Al. «tÜMMMl kill Stieiel.
eltzei-tkß». ttltrrmi
tMlilttlN5ML SttlMüfl.
caseidtn rttm muiiROifi.
lt . cimean ItM.

Arndtstraße 8 , I . Bnlkhausen.
Besichtigung von 10—12 Uhr.

f Händler-Berkänfe } ^ ZÄiillkbisse
IN jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Äuskäuf. f.
>ke Krieasmetall-Akt.-Ges.

8 . Sifüljsli ),
15 Wasemannitr. 15,_

Flügel, Pianinos,
rite Violinen kauft, tauscht
d. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

1 lietltiuioliiec
1 i). iUccloDrriugc
2 Mlrlm
2 Perlndtlk

alles grofte selten schöne
Stücke, billig verkäuflich.

Fr . I .eliuiann»
Fnwelier.

Kirckiaaffe 70.
PlaninoS

;ebr„ z. Vermiet geeign.,
yesircht.Schmitz, Rbeinstr. 52.

Gutes Klavier
u kaufen gesucht, nicht
>on Ländler. Fräulein
ölarazeck. Kapellen str. 1. P

Mandoline n. Gitarre
«f . Häßler, Fahnstr. 84,J|

Alilülk 11188(1
»« . Perser Teppiche kauft
n guten Preisen Luftla.
ranniiSstr. 25. Tel. 4678.

fite. SIMMs
evt. Teilzahl., neue Ref.»
Korsetts. Aushängek, »r» .

Lend'e. Röderstrafte 28.Klavier ?
schwarz, gut erh., zu verk.

H^ V-gel.̂
Gebe. Möbel u. Betten,

svw. 1. u. 2tür. Schränke,
Kommode usw. billig zu
vk. Kannenbevg, Walram-
straße 27.

Sltzllshlllllllkl. *
Mah.. Eichen, Kirschbaum
poliert, mit 1-, 3-, 3tiirig.
Sviegelschränk., mehrere
Speisezimmer. Wohnzim.. ^
Kück'en-Einricht., Büfetts, '

itaS.6per,jat
Tel. 4878, zahlt am besten
ür Möbel a. Art, einzeln«
Stückeu. ganze Nachlässe,
owie Bettsed.. Teppiche,
kin., Gard., Pfandscheine
\i. alle ausrana . Sachen

Ehaisel., Trüm., Schreib¬
tische. l . u. 2tiir. Kleider- -
schränke zu verkaufen.
Wiesbadener Möbelhaus. *

Wellritzstrafte 5t.

Möbel, Bücher, Lüster rr.
auft Groß, Blücherstr. 27.
Wohnzim.. Kleiderschr.,

inz. Svias , Federbetten
l. Kiffen nur von Privat
u kauf. ges. Frau Meffer,
dellmundstraße53. 2. Er.[ SiufgW1*2 mod. eiserne Betten
u kauf. sei. bei Krumm,
Dellritzstraße42. Laden.Schlaäilpfcrde-

kauft zu jeder Zeit r
Karl Vapit»,

Waldstrasse 98. Tel. 4466. 1

Kl. Plüschs»fa <T«schen>
i. Sofatisch zu kam. ges.
jff . m. Pr . an Neander,
tzirchgaffe 11.

Scklackitpferde, (
sow. Notschlachtungen kauft
zu jed. Zeit. Hugo Keßler, '
Pferdemetzger, Wiesbaden, g
Hellmundttr. 22. T. 2612. -

Ein Pony-Pferd
nebst Feder-Rollchen zu f
kaufen ges. Earl Wtlh. ^

6r. Eoup«. 0. Handk. ges.
öchwarz. Rheinstr. 84. 1.
vrofter Dchließkorb ges.
loth. Kivdrilüer Str . 12.
Elektr. Haarte,cken-App.
u kauf. ges. Hochwarth,
Nontzstrnße 70.

Erkel. Wellritztal. B. erh. Nähmasch., Hand.
. Fußbelr., ges. Mehnect,
-otzheimer Str . 82, l r.

tfUjter logen,
Mfstifl, Breit

der drrgl. zu kaufen ge-
ucht. Angebote u. A. 680
n den Taabl.-Berlaa.

Ein Rattenpinscher ges. 0
S . Flfchbach. Hochitr. 6. ZBrillanten!

Perlen
Service Pokale. Leuchter. 0

Bestecke kauft z» s
hohen Preisen 0Rosenau

Tel. 6584. Marktplatz 3.
KauiZesnch.

tiaipanner.fRoBe,
ut erhalten, zum Fahren
on Halbstückfässern ge
gnet. zu kaufen sesucht.
ngebote mit Preisang,
n Peter Schamari V..
obanniSberg im Rbeina.

Stwaoilfea -m  .
Pfandscheine. Pelze kauft v
zu staunend hoben Preisen e

Asa mm.  ;
Wogemannstrafte 27. 1. ss

Telephon 4424. _PT- IjaalfieSe>
Brillanten, « chmucksochen, s,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
kauft z» allerhickisten Pr.

Stnnuier , f
Neugaffe 19. 2. Kein Lad. z

Gebraucht, aut erhalt.--pferv.Motor
rcht zu kaufen
PH. Krämer. Lang«. 26.

Auch ist 1 kleiner Motsr
ir Lichtleituns daselbst
l haben.

M«vge«-Nu-sabe. GrsteS Blatt. Nr. 87.

Mövl . Zimmer
in ruhiger Lage gesucht.
Otf . u. IU 512 Tagbl.-V.

DeJetme
sucht auf einige Monate
modl. Zimmer,
evr. mit MittagStisch. sonst
mit Kochgelegenheit, am
liebsten aus dem Lande
bei Wiesbaden. Off. mit
Breis „. B. 678 Tagbl.-V.

I FmdMheiM)
Suche zu meiner Tocht.

einfach, gut erzog, junge-Mädchen
in Pension zu n. Off. u.
U. 510 an den Ta»bl..B,
Suche zn meinem Sohn,

18 Fahre alt. auf sein
Zimmer netten lg. Mann
mit vollständiger Pension
u nehmen. Offerten u.
~. 511 an  de n Tagbl.-B.

Kind im Alter von 8 6.
16 Fahren. ou8 feiner
Familie , wird in sehr a.

Pension
genommen für läng. Zeit
von LehrerSkam. a. d. L.
Näh. im Tagbl.-Verl. Pu

MSufe
[ Privat -verkäus« )

Ziege, Erstl«Juli lammend. verkauft
Schlink, Eteingass« 27.
2 trächtige Ziegen zu vk.
St ähler, G-ciSvergslr. 13,.
Jung, weißes Hündchen

ab- .u-g. Hartingstraße 5, 1.
Ein ^ uterholtenerDlllllcll-
Pclzmantcl

für schl. Fig. tPersianers
zum Preise von 2500 Mk.
adzugeben.

Frau Rührig,
Fra nkfurt er St raße 6.

I Gilette-Rasterapparate,
Scbliekkorb vk. Eschencmer,
Herniannsira ße 22.
Underwood-Schreibmafch.

»u verlausen. Rosenthäl,
DLoritzstraße 68, 3.

Zu verkaufen eine gr.
und eine klein«

Marrinskasse
sehr gut erh.. sowie eine

Kopierpresse.
SB. Hi Nürnberg,

_ _ Langgoffe 15,_
Gut erb. Pian «, schwarz,

U. trichterl. Groiinmophon
mit Matten zu verkaufen.
Kr td>cer̂ Wö rthstr. 18, P.
Schone» Emaillegcschirr,

Porzellan. Teller, Tassen,
gau», Sorviee, Wandtell.,
Nipl'sachen sehr bill. Mack,
HÄrn enstraße >8, P . r.

Hübscher Teppich,
guter Läufer, Kindern
stühschen, Koffer u.
^ffer sehr billig zu^verk.
Mack. Hclenenstr. 15, P . r.

, Bett, gut erhalten,
mrt Matratze zu verk.
Ehlert, Dtärktstraße 0, 2.
Hvlzbettst. m. ». «. Strohs.
Itür. Kleiderschr., Hacken,
Schippen z. vk. Gommer.
Mhernskraße 98,
Eis. Kinderbettst. 15 Mk7
Aneuper. Räderstr. 4, 2.

Ein Patent,
u. 1 Sprungrahmen verk.
Frenscĥ Kircktgasse 27,  1,
SIflJ[fe.6aIonfdjranfi,

Ausziehtisch lNuftb.).
drei Lambrrguine

zu verkaufen. Timonsrn.
Rhein strafte 56 Par «.
Gr. Schreibstebpult verk.

Gö tz, Rheinstrane 91, 1.
3 Ltehpulte

gut erh.. prrisw. , n verk.
Brnnnenkont.. Spiegeln. 7.

Fast neuesHerrenzimmer
bestehend au» Bibliothek.
Schreibtisch in. Schreibt.»

Zigurcenschränkchen, .... .
Polsterstühle, 18 Rehbock-
u. 12 Hirschgeweihe.
1 Herd. Porzellanpli
kl. irischer Ofen.
18karät. H.-Uhr. Dov—
u. a. m. zu verk. Anzi,
v. 12N u. 2%  b . ®it «i'
Rbeinstrafte 109. Part.^

Knies BIKifBfi
mit 4 Stählen , «efchnitzt.

1 8WM « »8
billig zu verkaufen.
_Fischer. Adelheidstr
2 Küchen-Einrichtungen,

zu verkneuer Holzkoffer
Gneisenaus

Fenstertritt m. Ballustr
SchuLl., 2 Fenster-Dekor.
Fuß^ Dotzhemrer Str . ,60,

seil
Be

Tisch und Gasherd
zu verk. Göbenstrafte 19.
Mtb. Part.. Zfcher nack,

Große Wäschemangel,
Wringmaschine, kl. Bügel-
oken prw. zu vk. Rcinke,
Schwalbacber S tr. 36, 1.

Ktsrke frlt-riMgen,
noch neu. Gewicht-Tafel-
wage. 15 Kilo Tragkraft,
große runde Kiste billig
zu »erk. Näh. bei Götz.
Luisenstraße 14, Gib. 3 l.
Eleg. Kinder-Liegewagen
zu verk. Sittinger , Dotz-
heimer Stra fte 55, 2.

Kinder-Licgewagen,
fast neu, bill. Friederichs,
Gneiienauiitraße 2, 1.

Kinder-Automobil
billig zu verk. Wilzer,
Sonnenberger Strafte 68.

Zwei große
Wrilcrnnia-

Aefen
je 800 Kbm. Heizkraft,
für 260 Mk. das Stück
zu verkaufen. F289

Schloftverwaltung.
_Bi eb rich.

Ein wenig gebr. 30 ÜL.

, . tem Körting,
mit Außenlager und
schwerem Schwungrad, zu
verkaufen.

W . Kitzel
Vierstadt bei Wiesbaden.

K.-Gartenschankel» 2sitz.̂
vk. Heuß, Wa lk muhls tr. 55

Gut erhaltene
Schaufenster-Umrahmung

und Schild
billig zu verkaufen.

Geschwister Meher.
Langgaffe 5.

Bretter, u. Lattenzaun,
iut erh., ca. 50 m lg., 2 m
och, auch ein eisernes
öestäuge zu verk. Näh.

von Pfeffer, Bierstadter
Straße 44._

Einen Nest von etwa
26 SchnevvkarrenßklkUellldrockelrm
1000 Gsttesstelllt

zu verkaufen. Ritzel. Bier.
stadti  Ziegelei ).

Mist zu vcrk.
Fr. Zurek, Römerberg 8.

Leichte Federrolle,
20—25 Ztr. Tragkraft, so-
fort zu kauf. ges. Rischer,
Do tzh. Str . 121, Mtb. 2 C
1 mittelgr. Leiterwagen

zu kauf. ges. Friedenchö,
Gneisen«rustraße 2, 1.

Gebr. l. Handwagen
od. starker Kinderwagen
zu kauf, gesucht. Gerges,
Bertramstrape 18, Hth.

9 irische Orfen
billigst zu verk. Möser,
Blü «rstraße 20._

Herde
fauch defekte) kauft

<T Diehl, Frankenstr. 26.

•»

Kl. gebr. Herb zu k. ges.
Offerten cm Frau Zirier,
hinter dem alten Friedkwf

Ansgekävimte Haare
für Kriegsindustrie, nicht
gewickelt, kauft Steiner,
Bleichstraße 33. 1. __

Stil-,Beillitt
Flaschen, Lumpen. Papier.
Hasenselle. Rosshaar usw
kaust stets Sch. Still
Mücherstr.̂ , Tel. «058
Wchi«oftt ffef

Lumpen. Papier. Reh- u.
Hasenselle k. kaust

S . Sipper, Oranienstr. 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

5 LkkLid-Msskinsn
^alcaul :: Vertcsuk : : 1-mtauLLÜ.

M. Doerenkamp, Adolfs»Sie« 35.
Farbbänder. Te'ephon 3003

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel . Porzellane , Kupfer-

stiÄe , Gkulptnren kauft zu höchsten Preisen.

Heinemann , **««m
fiel,Ol.WM

Für Kleiderschränke und BertikoS bis 120 Mk.,
für Waschkommode bis 80—120 Mk., Soka, Garnituren
bis 180 Wk., Küchenschränke bis 108̂ Mk. und mehr,
ganze Einrichtungen zeitgemäße hohe Preise gegen
sofortige Kasse.Kimm ermann
Postkarte « erlügt . Wagemannstrafte 18.

s Mmdilim
( Jmmobilien-DerkLuf« )

Weil intä
kauf- u. mietweise hier u.
Umgegend. Anerkannt
prima Bedien. Tel. 648.3lf SlMk!lRheinstr. 21

ö HerrschaftlicheBilla
in feinster Lage wegen
Sterbefalls zu verkaufen.

Fulius Allstadt.
Adelheidstr. 45. Dtb. 2 St.

2-| imtlien-g)tll(i
zu verkaufen; 2X 5 Zim.
nsw. Prei» 62 000 Mark.
Herrl. Lage. Nähe Bahn.
Hof. Anfragen nur von
selbstreflektanten unter
Z. 501 an den Tagbl.-B.

Verkaufe meine
mvdrrne Billa

mit allem Komfort, in
brster Lage, wegzug-halb.
Reflektanten erfahr. Näh.
u. L. 506 an d. Tagbl.-V.
Sch. Villa, herrl. gef. L.»
dickt a. Wolde, nahe bei
Wi«sb., 8 Z., Zentralh.,
elektr. L., GoS, gedieg.
auSgest., weit unter Tore,
f. 31,000 Mk. zu vk. Off.
u. W. 510 Tagbl.-Verlaa.

Zu verkaufe«.
Besitzung, 5 Morg. groß,
erstkl. Gartenboden, dauer.
Haft ringefried., Wohn¬
bau», 6 Zim. mit Zubeh.,
Stall , für Kleinoieh. sowie
grüß. Absperrung für Ge-
flügclzucht greign., teil« .
m. Obst angel., ganz od
aet. sof. zu vk. od. i
Näh, im Taa bl^Ber

Prima Lbstrnr
in berühmtest. Lage des
RheingauS. hesond. Berh.
halber zu verk. Off. nur
v. Selbstreflekt. u. Z. 511
an den Tagbl.-Serlag.

Sr. WS», remllöil
an der Frankfurter Str.
zu verk. Fulius Allstadt.
Adelbeidstraftr 45, Stb. 2.

[ MfltHMfc)
Garten od. Ackerland

zu pachten gesucht. Gesl.
Offerten unter F. 513 ao
den Tagbl.-Verlag.

gahrlcn aller Art
auch regelmäß.. w. prompt
erlediat. Dotzheim. Weil-
buraertal 1. Tel. 771.
Kl. Umz. u. Fahr. p. KohlH
Koks. Holz werden armen.
Wcrlran̂'tr. l, P . T. 3304,

Einspänner fährt Kok»
u. Kohlen an. Näh. Rhein.
Hof, Mauer aafse.|, ^ vum«. | cs,.

K-hli». Kids. Sol}
und Koffer besorge«
KWM Radler.

_Telephon 20 30.
Kohlen holt

F. S isfoll, Walramstr. 6.
Kohlen u. KokS

werden gefahren Blücher-
siraße l2, Nätv. 3, Dreßler

Koks und Kohlen
werd. abgebolt Netkelbeck.
straße 16 Wa ge nbach.

lnger-
Nähmajchiuen

repariert
Mechaniker Becker.

Moritzstraße2.
Ankauf — Verkauf._

ÄÜHMaschinen repariert
ied. Fabrikat u. Garantie
«"Regulieren im Haus)
g . Rumps, Saalgaffe 16.
Polieren, Wichsen, Repa»,
all. Art. Möbel. . Park.-R..
!kkollad.»Rcp. b. reell. Bed.
Karb. Frankenstr. 10, P.
Reparaturen f. Sattler.
Avbeit w. angenonrmen
bei Zschernack, Göben-
straße 19, Mittelbau Part.
Postkarte genügt.

PolstermÄbel, Belten
w. aufg. Rhein str. 47, $>. 1

Damen- u. H.-Klrider
aller Art, Neuansectigen,
Mvdernis.. Umarb., Weno.
Webera affe 56, Laden._
Konfirm.- u. o. Kostüme,
fertigt neu ob. modernis.
perf. Schneiderin, 8..50 per
T. .g. Neu gasie 5, 1, links.
Hl  WWMkze
von 11—8 abends: das.
franz. Etd. Fr. Elkriede
Meder. Kirchgaftr 19. 2 U

Giegau . e
Naaetpskege.

M. K»M! rodel n,
Dotzheimrr Strofte 2. 1-

am Residenz-Theater.
>WWUW« WWWWW« W» »

MöulMBeze!
Dora Bellinger, Schwal»
bachrr Strafte 14, 2, am
Residenz-Th eater._
Nagelpfl., Echünheitspsl.

K. Bachmann,
Adolfstr. 1, l . a. Rheinstr.

Hand- u. Fuftpflege
H. Rudorf, Mittclstr. 4, 1-

an der Langgasse._

W -WiAIlsMie
Midi Smoli.

Schwalbacher Str . 10, 1.

s IWikdeÄs^
Heimarbeit

gesucht. Off. u. P. 507
an den Ta«!bl.-Verlag._
"Ker malt u. lief, promptinut-fiiurüiittc
in geschmackvollerAus.
fübruiig gegen sofortiger lungl Zuschrüten u.

509_ ern ötn Tag bl..P.Bei« fiüien
fährt Arzt morgens von
9—12 11br? Offerten mit
Preisangabe »nt. W. 504
an den Tagbl .- Verlag.FuhrlllNtrlWrr
für die Abfubr von zirka
380 Fmtr. Buchenstamm¬
holz v. Roten-Krenzkopf.
nahe d. Ehaussee n. Siat.
ChauffeebauS u. hier ges.

Gebr, Nrug ebatter.
Harmoniums
zu vermieten

Rheinstraß̂ üL, ^ «dwltr.
Mädchen. 14 M- n. - lt.

von belf. Hcrkunkt. wird
in gute liebeuolle Pflege
gegeben, mögl zu kindcr.
losen besseren Lrule«,
Offerten unter B. 679 an
den Ta gbl.-Verlag._

Wer schenkt
ober verkauft wachsamen
Hund billig? Off. unter
P. 511 Tagbl.-Verlag.

firhctsiitniultl.
wird gesucht und grfl.
?!ngebote u. T. 587 an d.
Tagbl.-Verlag erbe ten.
Tliiirt IrtunUiDLca
22 I ., von angen Aeuß.,
w. die Bekanntschaft von
zwei jg. Herren zw. Heir.
Off.  mit Bild erbet, unt.
E. 511 an d. Tagbl.-Vecl.

Vier  junge , bübicheDamen
a»S 1. Familien suchen
Briefweck,sel mit gebildet,
jungen Herrn
zweck» Heirat.

SIL ».  D . 512  r »gbl.-L2 belskre firtrrü
24 u. 25 I .. Beamte, w.
Bekanntschaft mit Dam .,
KriegSwitw. nicht a»»ge¬
schloffen, zweck» Heirat.
Off. u. M. 512 Tagbl.-B.

Wiesbadener
Schreibstube

im Arbeitsamt Wiesbaden
übernimmt Anfertig. von

Abschriften,Adresscnschreiben.
Vervielfältigungen

u. ähnl. Arbeiten. F512

Willens-
und Nerven - EneMtik,
3>?annerlehre. pers Mag.,
pspchokrqtifche Bel«'
?ü -

Belehrung,
bewahrte Einzcl-

turse. Sicherer Erfolg I
Nähere» nur auf schriktl.
Anfragen durch

Verlag Psvckiokratfe.
WieSbod.. Göbenstr >8. 1.

Ifaterrid)! )
Privat-Nnterricht

für amerikanische Buch¬
führung gesucht. Off. U.
G. 511 Ta^ ll-Verlas.

Durch Krankheit oder
sonst. Umstände zurückge¬
bliebene Schüler w durch

{IClDOtUHtCCCit̂
sregelrechter tägl. Untere,
m kleinen Gruppen) von
akadem. gebild. Lehrkräkt.
schnellst, gesörd. Vorbcreit.
z Eini.-Eramen und zur
Aufnahme in alle Klaffen
höherer Schulen. Eintritt
jederzeit. Beginn d. neuen
Nnterrichtskurse8. April.
AnmelduW baldigst erw.
Off, u W. 228 Tagbl.-V.
Junge Dame

erteil« Schülern höherer
Lehranstalten

Nachhilfe
in allen Fächern zu be¬
scheidenen Preisen. Off.
u. W. 511 an d. Tagbl.-V,

Deutsch, engl., französ.
Unterricht ertettt Sprach,
lehrerin Ldelheiditr. 20, 3.

Schüler au» e. höh. Klaffe
f. Obertertianer de» slädt.
R>eal-Refar»n-G»mn. zur
Ncckbilse gesucht. Off. u.
L. 511 o. d. Tagbl.-Verl.

Knzil. Mrkisl
für Anfäng. u, Vorgeschr.mich rasch förb. Methode,
mit genau, richl. AuSsvr.,
»veil Muttersprache, erteilt
geprüft. Lehrer. Offert, u.
L. 491 an d. Taabl.-Berl.

SWM»r-'N
für Schüler der oberen
Klaffen: sicherer Erfolg.
Ang. u. T. 504 Tagbl.-B.

Konservator, von ersten
Profefforen auSgebildete

SiBiietlelireria
erteilt gründlichsten

Unterricht.
Gericht- Kraß« 9. 1 recht».

Klavier-Unterricht
wird gründlich erteilt
BiSmarckrin« 86. 1 rechls.

VeckM' AWen
Verloren

1 Arniband mit weift. «.
roten Steinen in d. Lang,
nasse od. Straftenb. Lin. 2.
Gegen gute Belohn, abz.
WilbelmShöhe9. 1.

Zwicker mit Etui
verk. Geg. Belohn, abzug.
Kaifer-Fr.-Ring 82, Pa« .

Dienstagnachmittag
zwischen 3)4 und 4 Uhr
von der unteren Wilhel-
minenstr.. Franz-Abtstr..
Taunu»str, bis Nass. Hof
eine Brillantbrasche
verloren. Andenken. Ge«.
Belohnung abzugeben
_ Wilhelminen str. 14. 3.

Eine rote, weiß u. grau
gesteckte Katze

abhanden gek. Wieder,
bringrr gute Belohnung.
W. Barth, Kir chgasse 78.

Entlaufen klein, schw. \
Spitz. Bitte abzugeben
Rer,strafte 28. 1.

Gerda TJdotf
TJndreas Breuer

Verlobte.
KOIm  a . Rh . a. Zt . im Felde

ao. Februar 1918. F138

Dienstag morgen 6'/« Uhr starb
nach schwerem Leiden unsere innigst-
geliebte Mutter, Großmulier, Pflege-
mutter, Schwiegermutter. Schwester und
Tante, die wohlachtbare Frau

Elisabeth weyand
geb. Hrir»

im Mer von 77 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Sommer
Familie Tooq.

Mkesbade « (Saalgassc 10), Cöl » ,
den 20. Februar 1913.

Die Beerdigung findet Freitag nachm.
3 Uhr vom Sül .srleshr» na» statt.

■

—
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